
75 Jahre

Volksflimme
8i88ack, 6en 4, Oktober 1957 Baselland ^udilaurn8'LelIage 1. Vlatt

, N8ere Leitung ?:äklt xu 6en kleineren. Nr8ten8, weil 8ie nur Zweimal in 6er Wocke
er3ckeint — un6 6ann, weil ikre Einzelexemplare mit wenigen ^,u8nakmen nickt

wie Zugvögel üder 6ie l^rcnxen in alle Welt tliegen, 3on6ern drav un6 de,8ckei6en 6a-
keim dei 6er IVIutter, nämlick in 6er Heimat, dleiden. Da wan6ern 8ie srcilick 6urck
alle I'äler un6 I'älcken, üder Hügel un6 Nöken von Dort xu Dort, von Qekält i?u Qekält,
Da kennen 8ie ,1e6en Winkel un6 6a8 ninterste lücklein, 6ie Familien wie 6ie Din^elgän-
ger, von «8 llan8,ioggikan3e» di8 2U «8 Han3,ioggi,inke!i8» ,1e6e8 3ippenglie6 nack 3trick
uncl I?a6en. IIn6 8ie 3teken mit 6em Herrn ptarrer von Ding86a o6er 6em Nerrn Direktor
6er I?irma lled6ra 80 gut aul Du wie mit 6em Nlördäuerlein von Nürligen un6 6em 8trek-
Kenardeiter au« Walcker^einen. In 6ie8em lZereick izt unsere Leitung eine Verwan6te
o6er I'1au8geno88in, 6ie gern ge8eken wirä, weil 8ie einem etwa raten kann un6 80N8t
allerkan6 weiß, 8ie bringt kalt 80 Lacken vor, 6ie in un8erem Volke leden, 8ie 8agt, wa8
un8erein8 M8t angekt, Ün6 8ie 8agt e8 80, wie wir e8 am de8ten ver»teken, ^der de-
greitlick^ 6enn 8>e i8t ja «eider eine von UN8. klier i«t 8ie aut 6ie Welt gekommen, kier
ledt un6 wirkt 8ie zeit 75 ^akren, Wa8 wir 8eken un6 küren, was un8 etwa brückt o6er
80N8t Tu denken gibt — a!le8 6a8 8iekt un6 kört 8ie auck, 6rückt nie nickt weniger un6
gibt ikr nickt minder xu 6enken. I l̂ickt um80N8t keißt 8ie «Volk88timme» mit 6em Lei-
namen «von I3a8ellan6». 3ie i8t wirklick eine 3timme au8 6em l3a8eldieter Volk. Ikr
Î ame i8t kein er6ackter wie dei einigen ikrer 5Iamen88ckwe8tern. lür kat we6er einen
ge8ckätt86iplomati8cken nock einen pnrteipolitizcken ocler 8on8twie propagan6i8ti8cken
Mit- und I^ackklang. IIN8ere «Volk88timme» appelliert nickt nur an eine de8timmte
Lckickt, an einen Lpexiellen 8tan6 6e8 Volk«8, 8on6ern gra6 an alle, an 6a8 ganxe Volk,
al«o an ̂ ,lte un6 ̂ sunge, an I^eickte un6 Lckwere, an un8eld8tän6ig un6 8eld8tän6iL Nr-
werdende, an ^.rdeitnekmer un6 ̂ rdeit^eder. IIn8erer 2eitunß, 6er «Volk88timme», rufe
ick xu ikrem wuklver6ienten ^udiläum xu: ülleide, wie 6u von allem H,nlang an war8t
unci immer nock dist! Qd 6eine vettern — o6er wie 6ie wendigen I'eutelcken keiKen
mli^en — auck in einem neuen, xeitßemälien, modernen (3ewan6 in 6ie Heiken un6 I^o-
lnnnen treten, »ie nekmen trotx6em 6en gleicken ?lat2 ein un6 verkünden weiterkin 6ie
unum8tnLlicke Wakrkeit^ Î ine Leitung 8tekt inmitten 6er 2eit un6 wei8t 6e8kald 2eit-
Iicke8 vor. In ,1e6er 2eit ledt ader llseder/.eitlicke8 — un6 alle« 2eitlicks i8t irßen6wie,
irgenäwo, irßen6wann ein 2eicken o6er 8inndi16 Mr ^ickt/.eit1icke8, tür 8wiLe8. Lleide
6arum weiter, wie 6u war8t un6 di8t! Lo 8ei e8!

8cke8 Qewickt im Xanton. Davon un6 von
6er puliti8cken Letr!ed8amkeit in 6amaliger
2eit xeußt 6ie 1at8acke, 6aN 1873 in 8i88ack
nickt weniger al8 6rei Leitungen ge6ruckt
wur6on.

^, prop08 Lckulvogt^ er wur6e 6ann, wie
in 6er Lckweix, 80 auck im Laseldiet adge-
leknt.

In 6ie8er Zeit, 5N ^akre nack 6er Qrün-
6ung 6e8 Knntan8 I3a8ellan68ckait, xeicknote
8ick im politi^cken lieben eine I1m«ckicktung
ad. Die 8eit 6en 1?rennung8wirren un8tete,
ott «ogar ckaoti8cke Politik wur6e 6urck
6ringen6e Anliegen 6er ?̂ eit aul 6en 8oxialen
^,u«dau ZewieZen. In 6ie8e 2eit tällt 6ie
(3rün6ung 6er «Volk88timme». 8ie wir6 von
ikren Qrün6ern 6em Ltru6el po1iti8cker (3e-
Kä88igkeiten dewuLt entzogen un6 6en Käu8-
licken, kircklicken un6 l3il6ung8anliegen 6e8
Volke8 xugeiükrt; 2ur reckten 2eit greitt 8ie
auck maßvoll in 6ie Politik ein,

Die8e Haltung kat 6ie «Volk88timme von
La8ellan6» di8 keute bewanren können, üie
ent8prickt 6er de6äcktigen ^.rt 6e8 I3a8el-
dieter8. I7n6 e8 6arl wokl beigefügt wer6en,
6aü wir 6ie8e We8en8art in kokem NaL in un-
8erein verekrtßn Vater, ^akod Lckaud-I3u8er

(1862-1850) verkörpert
saken. Nr war 2war
nickt <3rün6er 6er 2ei-
tung, wur6e ader knapp
6rei ^akre kernack, am
3. .luli 1885 (8ieke 6a8
Zweite ?ak8imile aul
6ie«er Leite) vom Qrün-
6er - Komitee an 6ie
Druckerei nack 8i83ack
geruten. In 6er ?olgs
wi6mete er 8ick 6em
Llatt al8

slimuie" wlichenilich zwemull u„d bei ssrHeleu, 2ltisf»

lmdniüss inil ciiitr Vc!la,!e erscheliicü.

Ieh l glnulicii wir de>» Lcsertrciä lüich In^cn z»

fl'lle», welche Teilleilz üüscr Älnü zu liefl'l^cn.l'cal!'

sich»!,!, V»«sel« wird „ich! ei>,e„>lich P»li! i ! >«!!>«,, ft,0
der» mehr cm sulienlinlijer S^echsiiiU sei» silr Hede»

, ,^»„ »h»e <>>,«,,»!,„,!, ssrl»hl„„»e„, ,„,d
l lü^cu, Belehrungen nu3 nllcn (^el'ielcu der

wirthschufl, drä ('»üdn'erlslilüde« u,ik t>cr I ü d

«>,« dein Uer>chi»< n«d !>l„»>!»«le,' «,,» der ^e,>

<l!llehr!i„, ,„,d 2ch„!st„l,c cü, ji,,d ,„,» Ichr

luinüle», luld werde» il'ir sl'Iche jederlei! z» N

ssrl'üllüc» imser« ^eseilreiseü vcrwerlheli.

^ i l l l lilusie Dlirfüem^leilm >uid dergleichen, die

vor 75

am 4. Oktober l882, er8ckien in 3i88ack Î r, 1
6er «Valk88timme von I3a8eIIan6». ^,m 30.
Leptemder war ikr 6ie unten adgediI6ete
?rodenummer vorangegangen.

Oarin wir6 6ie Herau8gade xur Haupt-
8acke 6amit begrün6et, 6aN e8 an einem
leicktlaNlicken, au8 6em Volk un6 kür 6a8
Volk ße^ckriebenen l31att geleklt kade.

ein unmittelbarer ^,nlaü bewog xur
6er Waklkampl vom 26, l^uvem-

der 1882 um 6en zog, Lcknlvogt. Vie8er wollte
6a8 8ckulwe8en 6en Kantonen wegnekmen
unä 6em I3un6 xukaltLN. Da« dekagte nickt
allen Volk8krei8en. Xon8ervative Uralte im
6amal8 ra6ika!en La8e!biet lan6en Unter-
8tüt?ung in 6er 3ta6t. 1̂8 wur6e ein «lüornite»
gegrün6et, 6a8 6ie Meinung vertrat, 6ie ad-
1eknen6e Ztimme 8ollte auck im La8eldiet

Iin6en; 6enn 6ie da8e11an68ckaltlicke
war 8amt un6 8on6er8 tür 6ie 2en-

traÜ8ierung im I3un6 einge8te11t,
Dali 6a8 Llättlein 6er Lckulvogt-Qegner

in 8i88ack Kerau8gegeden wur6e, 6art nickt
üderra8cken. 1882 de82Ü 6er Le^irk Li88ack
nock immer de8on6ere8 bevölkerung8po1iti-

30, 8opt,omlioi- 1632.
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D!l Hm,,,,i!,>»l>l d!<Ic» „n,cl, Vl»>ll» wich »l<„t

Z,«c!!e> <)!e ,,„d da K»!>IMl!ch, „«„ i f tchl , , ,,„d dld

Fm»l r»sc,,5 ,h,!l>l» wlr „!ch> Z«!,„,>,i„ „>,d dt» «tll>

l!li!i« Ich»,, «n'hc i i l j »u,„»?, W»r„»i dl,„> ,,«>b

ll'>̂ > il>ir imlwottcll: Ifrcilich. «l<cr dieser

cnl!>'Nlht ^<n' l'ft, »Ichl den Aüsichlm lind Alijlh^n»

l!»>icil dĉ ! kse»dm P>l l ' I i l !»n^cr is! dein new^h»»

>ich!« U,>„dn,ir!Ii ,ü>d H,„>d>»<i!<r, üücchiulp! d»

„!,h! !«ch> l»l,l!ch ^lli»!!c„, l l Ii„„»,l „ich! !„>««<

c» i>l>,>!lhclse!l unZ l> l^e^ ! i werde».

V»,m »I«r !wch l i« zw«>lr ,md h»„>»»r««d z»l

ßer„„«„„I« ditll» Ä!!»!,he,M N i l i!«!»,,» ist !!!>«>

»N ^l l lü« >>»« n„,!!»e P„l,>!!>!!!i!Nj,«l»!l l,„ l,!>r»<r>

lichn, V!ll,l„, T « wird beuuh! ««>„ Ä » „ « »,>d U,>„d>

w!,!h, 5cl»„ft Ve>wli>hn!!,> ihrer Prob,,»!»,,«,, l>«

,«nd l«„„hl >,«,„ Midwerl ir , l lw l <,n«tl«l!>,!!,> lüi»

i,ühlch»slt„ c,„ !ll!i,„„ z„ l,ri„,>e„,, c» such! der K„ech!

odl« die Ä!»>,d d»ich i>!« NeilniUlu!,» i!»e» P>,ih,

der (̂ enierbe ilild Handellreilieüde cml'sichll diiri» seine

U«,!ie, „,,d Vl!<!,,c, GlstPchnftt,, » »el,«» d»r!n

Ihre Verl»„„„l,i„»ci>, ^ul»u<,:!e„l!l„lil tt, s, w, bei»,,,,!.

E« ist »>!» d>, Zll!>,„» l!„ l,ede>,!l,,d« !l.!er!<hrM<zi

alleili linlcrcr Meinuiin unch, cl» zu lhe i i rc r . Die

«l,l,<i!ett>c,ffe bedllli ein l, III > , '««» H>l«n>e„>,l»!!,

bciüi die Va^cü^ die dem Ieiiilü^üschreiller für et»

„>»e Zeile,,' Nirüllm,» !>!,»!)>!. nxide» ,„!>s!i,i tl,m

,„erst t,„ch ,»!d zwnr >»,,« veidil,,! werd«, ,,„d ftehl

dlc >>if»ldeite l>>el!ihr «icht >„> richte,, Vechl>l!„!s,

>,!r »lleilitl«! Url,e,I! de« Nell<»li», »nd ê>»b«

h„„>,lsmAich cm! dich», Gl„„d« r„ft„ ,»>i ein „ml»
«I«» >>,» Uel't,,,

Wie „m K«pse de»sc>l«>,,,, Ilse,, Ist, I»I>cl d!e ll>^

»>»liW »ri!s,l« Zcil l n „ i l » M

die i j l l l e » ,,„d uil^t dir P»»>», d«,

U

l
^ , m,d wüd
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Sn wandere deim hiü, jnn^e „Vl'llasiiinine" I»

olle Thiller nnd Th,l>che„, in «!!e ö>i!d>e „nd S>l!d!>

chen, in »ile L l r s « nnd Dü>1chl» ,u,<ei!« «',»>!«»»

Ulid nüch dariilier hiinius. »nd l'rin^e üben mid

»nlcn, hinlc» »»d uorn, rechl,! nnd lin!s, hiide» »»d

driilier >Men freundlichen Vescrn nnd Leserinnen (nnd

stenndNchen »>rnl, nnd Wi«!»,,,,,,!

Eissach, im Le^>, l»«^,
Hie Expedition,

D»« eid», Ob>io»!!»»e,»lch! »̂11 l>t!„nn»ich »»I

>. I n » « « I»» l ! ' I » Krch ttelen. Die erslc Zeil d «

hirrschnsl des »c»e» Rrchleli wird für Manchen ci»e

!ch>»eie I«i» »nd vllle Kl««e» >!en>«rrn!lu. Manch«

llelMwurdeür Ocl»oh»helt wird ttel)I>ferl il'erdcn >»i!h,

»>, illlonch« wild lr,») nllm PndlII»»«»!!,, nicht»

wissend od. »lcht dnw» deillcüd, dnß das all

her»el,l»chle »e»nd«! wurde» if>, siss w selni^ V»v

»,iLs>»»n»iu » M » W und l» Lchüdm »eirachl sehen.

Unch «I id d»« Niedllwesu, n»fl!n«l!ch d»ich dllL ftl!

de« l,^,«!l,el»rllch

I
»bei do« !!e,I>«r«nn»«II»d!»m e!«m»I d„ichgl»«><h!, 1«»

Heute, am 75. <3e-
durt8tag 6er «Vl>lk8-
8timme v. La8ellan6»,
nack6em 8ie vor Kur-
?em nock ein neue8
t3ewän6leindekommen
kat, wollen wir 6en
traäitiunellen Halt ein-
»ckieden. I^ickt nur,
6amit Iiück8ekau L^"
kalten, 8on6ern vor
allern, 6amit eine Dan-
ke8pMckt erMllt wer-
6en kann! Wir 6anken
von Nerven unüern lie-
den /Vdunnenten lan6-
aul, Ian6ad, 6ie 2um
le i l üeit (Generationen
6ie «Volk8«timme» in
ikre Familie aulge-
nommen kaden. Wir
6anken ader auck un-
8ern ge8ckätxten In-
8erenten. Okne 8ie, 6ie
Î ,eprä3entanten 6e8
wirt8ckattlicken Wett-
dewerd8, i8t 6a8 Le-
»teken einer treien,
6emc>krati8cken Pre88e
un6enkdar. Wir 6an-
Ken Allen IVlitardeitern,

olksfttmme r.

von

Baselland. D>, !>!»! !» »„,

und <>!l «Illtlxn«.

lt«,lim. lüt bll» üdli,l «uiilbitl von bll Vruckt«! b» ,«>,Il«l»!n,mt- (b, Schnl>l>»i m Sissach, I , l l t l l t t »n» » » ) < l wlldcn llill,c«lnninommm in dt«

»Hut mit btl hlutlac» «!l!!!I!Ilr «ll'tl! l'tdcultüd. !l
Schi'lt vocwäclö. ü'ishel hülle da« (!>imllc a„ch
dal» l^cfchilflliche dco BIull«e »»b blc Dcu^licl uüllin
unlci sich. Wir wolllt», obicho» w!i uou tt»f>i!!g
un scllislslüliblnt Illilciülliüllr hallen hal'c» lülnlc»,
dlc n"n>c Sucht ^Iltlll l i l i l ZlNll»,« l» tlgtuct ,^ai,b
bchlillc». u!ü du»» »'il liulcl l<:i»!lcht blc Schrillt

Wir lmmei, iiu» mil ffitublü iiilllhtlltn. ball lnistlt
Zillulla rasch tlill» lilokc» Ltfllliclß ntwomlt!! hal
Uüd durch ilzrt slatt« Veebitilllllll hlüwltblium bt»
Oiullb Ntfuubt», dal, !lt vll» tllltl» sslolicn Publi»

>,„l,!lnh»,Wl»ii»em Ä<sl,,»d s,th, unscr «lal l »l»
«!»t l>l Ilbtr ÄtzlllMia sstsichtrlt Ilultruthluunii da.

l̂ 2 wlirbt uns daher Illchl, tlütN Mau» zu
finden, btll! wir Ulit liiillisstül Äcrlrllnc« bit stlbsl»
slandigt ssühillüll bt« Ocschülllillit» übtrlra^t» tu!,»'
! t » : wir Illh»» bltslN »tulu Diuclcr heult lull Vcl>
ssuügt» lic! lülstr» »tltliclicht« Utscl» tln i» btr
Ptrso» dt« Herr» Hlalsd Tchaub, dei! Sohnes
uoü h t i l ü Uchetr Schaub I» Äll l l iNilblu.

Scilit lltlchäfllicht Tlichliiilti! hnl der uulimthrlnc
Ucbtlilchultl dcr „Äullillllulmt" <u stluer bllhtelatll
Sltllu,,» »u »illtn, dir „«öl!«!,!,,,,,,,' »hnlichiu »«»ll<

l» l l lutn, uilstce Ztltliüg lu btn Hauben bt« Le i '
leitrS tluei ueachlt ten U u s t l h i t t t i f a m ! l l t
!>, «issln,

I<it« «I»»t« miilhwtls!, d<,«stlbi is! u»ch «,!< «»r
Elsstulliuu, dl» Nomllc, dll lNlbüIllou wllb dt«,
altlchc» lull blühtr voll blu Mll^l ltbti» dl« Coiullc
«üb Herr» D t l l w l i l l l <» Llssnch litsollll.

Wir, traitlftu btu «ulah, um dem uiisl«
Iciluua btnul)t»bt!l Publikum uub btsollbtll unsci»

'.'ll,v,'!it»leu uub Lclrr», blt sich eblliso leeu als

zülftltcheu, ul'i llüsilt nlschntzlcu Vlllalbtülr llnscill

Forlschill!e« niil (siusl. abll uhlic Llldcüschllltllchtlll

fttuublichc '.'!„smi!!il!i!!i'li blt »u« bc! uusercr wbt l l

inld lulrlcil, '.Illtll zu Nuh und ssrnmiuen uulcilU
licbtu zjuttilmlbc,

D»ü «o«!!l »er „»<«>l»ft!«m«."

IllbtU! ich für da« üben ll!i«,i«k'll'chlNt Zu<!!i!ltn
bc« I l t . Cuinilt bei .Aolttslilumt" dcsttli» baute,

Slssich, b<u ^l, Juli Il>»5,,
I . »ch«ub, «!achbiu«<i.

/euillelnil.

Die Garnstraügc».
»MlNllch,

(SehluU
Endlich illcklt n ,,»h<i hl iau! >l»d iu i tüe,

«tnu uill» z. V. ei» Plübcht» sstiu habe, »üb riu
Uoblier lonlm« »nd Nich« e» linenl weg, ob ma»
da »ich! l>ol drein schau«» uiüsfl, «lau müa« wollt»
ober n'ch!? l5l wari eiain halb zoruiaen Vlicl nus
Ic»ba»,«4-, b» aber trwitbell« lächtlnll: ^Seid >,u!
Nlil Oüil» lleuleu. so tanu'« auch »uch mll ttnrem
llleiblusst ssul werbt»: abee ^l>iubl mir. Euer Mao.
chm !»nn heil«,,, wie «!< w!», Ih r wl ld l ! »l»

Lchw'l l l l ,Ul»t!bl„!<„, d!> !ihi!<«! so , l ! l „ « »ch!t>,"
Wt,>i»< Woche» b»r»„s »»l da» «lldel«» »om

Vt>a,t bt« braven Iohauue» ssiau.
V,

Iohaimt» Halle a l l Pioph«! alfpioche»; bt»»
»ach I»!)l<u, »!» »!»i,« ih,l liuzs! mil «<su»dt»
Klnblrn beglück! und «r bo, Vlranl,tn l»tr VIn l l l i
gel,g»tt, btt ch» zu dlesli tolllich«» nerboeyene»
Vlulne aeführl, tum er ei'üual lu'« NiMwirlli«h«u»,
n>o der hübsch« Iotob vo« themale »u» li» hübscher
breiler !«ohll»lllh war, »achdem sei» Schwitgtr»
vall l geftoiblu. HUi« im Haust war blau! « l l
ihldem und ssiau Waigülh malltle «l!chäsli» in
Nüchl >uib llellir, » l « i l>l< »!,n»lh>ich!t!l d „ «°i>.
»,n »iüllwiil!,« unb !>!„<i F,»u sehle,, <<«! beul
Hause, und in Ialob« zfitwtlse «lwu» liUben »u»e»

H u r ? » » , « f t » « I <
— «uich dl„ lch»„<ilich.ruchloseu ssall bi« M»r>

der« M a l l m a u l ! ist die Frasst der Tobelsliase

th l i l » würbe die l,ll!>i!u»l< lobllsliale «»»»ehtihe!,
und btltu AugMeMla lltwiluschl, llzcile. wilt l t schon
ber «tdanli, bll ltlewll»,, sl„d! l» ü„>ten s,»„. aus

b!c» nlchl aubli« seln.
Seit langlr Zt l l hallt btl un« ln dln intlsttn

lol»,lt Nu,» ltstll, daß «r so tlwa» vtrnilsse. Er
schulltlle oem Lchwager Iohaunc» herzlich d!l Hand:
,Wle gthl'»^ liud blt e?chwtsltr und die Äiobtl l l in
u„b die «lt i „ !N »tsuul,^ .»»,<« «tsnub/ >»g»
Johanne» siiihllch, «bit Oiosieiltln werden mll sebem
Jahr« jlma.tr." —,,Da« lsl lein M m b t i , " sagle
?,»!»b, „bei !>l<u»» »ie du u,,o Ma i i l , n,ui,,e d l l
Lod seldei juull werdeni bei mir"— «I stuslle.—
Johannes brilckl« ihm dit Haub: ,,M»m'» nichl so
schw«, lle isl s» so,,» elue so tiaoe, slllbig! Hiani
m,b vieleichl bist bu auch selbst schuld, bah ihr nicht
im,,,» slieblich mil tinemdti ,<bl," „ Ich," s»»,t
3«!°d, „blu »„ tiu m,»tchi„»!«!i Meulch, da« hal
ulllüt ssule Schwlsler schon vor Zeil«» l i lahi ln i
»bli «>>l Äelslanl, ha,, soll« dtu Uuvllilandi»!»
„ich! „och uiwuslilubilltr mochtn, ich la,m ,hl »ich!«
>u D»n!< lhu,,,' Kiese u»b ih»lichl Red«, machlen
r» Iohaunl« bl,,cktnd iu bim sonst so bthanlichtn
Hause-, aber »och briiettuber wurde ihm zu Mulht,
ul« « au seine» FltUnbe» Peltl Hause «orbeiaieug.
„«>,> <!„„! Pe lü " . dachte <r, „ist roei! schl,m,nei
blan al« Ialob; dal Kochen uub Li«m«„ ist nun
an ihn «elommeu, W«r le„«! noch da» schoue
«»sei!,'

Wie sroh rvurbr t l . ul« «l witber htimlm»,
sein «üaieil ihn hold und snunblich wie immer

die «ermchtu »ach ihm lli<l>,<„, uud bei Achnl
u„° bi! Nah»» lhm »er»,,,!«! u,!> ei,«,» heizüch
siommin Wolle die H»,,b dol»,, Da s»,!< er
i „ » i , ! i »!« se- >0 Mtiue Wul l i l , «>! »!el Gillck
hu! >„!l d<!„ «!>»„»>» „h!»ch!I"

KanloUtU ble r°b«»stiast nur noch i,n Oesthbuch,
NtslanblN i die schwerst»! Vtlbltcher liallen sich b»
Huaoe bt« Giolieu Ullilhel! zn ulieutn nehabl, dl»
allen Schaiscichltl war«, lob!, b!l Küchlblilc nlanzle»
in bc» Älnslt» in Schränk» ober uuicben in d«6

Geschluomeu. die zu allen iicilt» vor der Tobe«»
strast, bit ihr Vtlbii l n,,ch sich »lchl. llnt cnlschleblru,

blr VlUüllirunl! hal sonar der l^lriube Platz g«,
»Ilssln, b»s, bltie Sll»l»r, »lnillch »bicschassl st!.
Äelrachlt» wir nun einmal du« Wlsen der Tobt»»

und sltlltn bin Ärünben der Vcrlhclbinee bltsn

liiniileil« ist » nnn einmal „nblbenINch »l>li,
wa« ble Vtlüielbiger der Tobc«slruft ansühitir, daß,
wcil l l» Gcscll ,n,b somit auch tl l, allllcmeiüt»
Slralatsti a l l en geile,, „üb allen UeilMlniss!»
»nzepal,! sein »lüs/i, hierin , i „ «!»»»,!»> basll
Helle, baß nillU im Allgemeinen die Iobe«stllll<
nichl tulbehltn liinnt, bös, u,an sie aufrcchl er»
Hai»,, ,n«ise, »i> sie sich lio» »llir wissenschasliiche,
ülnstlnbunaen bei allen Völlt in, glelchuicl ob »ioülsitt
ooer „n,!„»,s,il, r,»>, Allei» h,r st„« lehinpli! hat.

»!°n «ltt i« h l i ! Ja, so all, «itlltich! bie alles!»
Lilas»»,, »ielllich! sogar l,„ ,ie,ncl!,n « l iü lh l l»
bit tlnzlgt, bl« e« aab. An« bem V t r a t . I t u n g » ,
Pr inz ip „»Itthenb, tischein, sie, ehe <» wiilliez
Slaalt» gab, l» btl ssoinlllc a!« Vluleache. al»
Lnhniall, 2 ° htisl, t« in, «liier, lesiaulinl: .wer
Minichl,,!,!»! „ t ia lc i l , bei, «<»! so» auch duil»
Meuschl» pllgolslN wtlben." M« Llaalen unb

Der

Der Wtidenla»par war ei» ltpulillichll iUulsche,
nur schabe, bas, er Niema,,b ansllhoile; er hall»
«ich! Valer »bch Muller, noch soust ssreuubschafl lr»
Olle, er war ein Finbliua.. 5Ioel>flill«r hüllen einst
l» den lzilengllell» ihre Wlrtstall ausgeschlagen,

lieworbtn ,»>b der Pslltrei Slyslieb halte ihn »«lauft;

Doch roa» ntschahl v«» Ka,par« Vluller slaib im
«lndbell, ,»,b » l l b,r Vchullheil, <i„e» >ül«i«i„»
lelut Thür uuslhlll, um de», Vieh Fnllel l» gebt«,

lag der Natzpar-, ab» sein Voler wal auf und
davon. Wa« war zu lhun, S i l liefe» de« üanb»
strelchel ellicht Tanr lang nach bl« hinab in bl»
Wtlleiau. unb blunlc» singen sie ihn i» tlnlm «ll-

und Hauplhaai geschoit» uub au« dem Koibslilln
war ein Kesselslicker atworden, u„b ste mußte» lh»
lause» lasse», obgleich ieder dir >Mn»ll hülle ein»

«» l t l »,,b f°,,sl »i!<n,»nd,
Vi« sie aber wieder heim lainl» unuerlichlel«

»ich! Halle htlsen roollen, den Ga»nlr sassen, lennl»

Mnllei nicht rml'Mabe» bleiben. So begruben ll«
beu» da« Weib ohne Sang unb Klang ,» elue»

bei der Hllirsalharlne in bi« Ilosl, die blunlen l »

Loten, 6ie ê ikre 2eit geoplert kaden un6
mit I^erii un6 Han6, mit Kopt un6 ?uZ tür
6ie «Volk88timme» wirkten un6 wirken.

I?ür 6ie ^ludiläum8-Leilage 8in6 6ie ?ir-
men im eigentlicken Verdreitung8gediet 6er
«Volk88timme» ^ur Inzertion eingeladen
wor6en. In unerwartet ßroNer 2akl traten
6ie 2e8tellungen ein. Wir 6anken 6atür gan?,
de8un6ei8. Wenn 8ick aut 6en Iolgen6en
Leiten 6ie engeren IVlitardeiter un6 xuge-
wan6te Orte un8ere8 Lll»tte8 vorteilen, 80
wer6en I.e8erinnen un6 Î ,e8er niekt nur iknen
6ie ^>.ulmerk8amkeit 8ckenken, 8on6ern auck
6en In8erenten. Lie ^eicknen aut ikre ^.rt
ein Li16 un8erer Heimat. Va8 Li16 iüt le i l
6e8 wirt8ckaltlicken I<'un6ament8 un8erer
Bevölkerung.

lVIöge 6ie808 l'un62inent auck in 2ukuntt
8iek erweitern un6 ver8tärken, mögen?°rie6e
un6 (Claude un8erem Î anÄ un6 Volk erkal-
ten dieiden, 80 kann auck 6ie «Volk88timme
von La8eIIan6» an ikrem de8ckei6enen ?1at?.
6ie ^ulgade al8 Mittlerin von IIau8 2
von Dort 2U Dort tort8etxen.

Luckclruckerei
Der Verlag:

1. 3ckaud-I3u8er Li88ack

6en dereit8 genannten Qrün6en dil-
6ete 8ick 6a8 ««üun̂ ite» ?.ur llerau8gade 6er
«Volk88timme von I?a8ellan6» mit 6en (3rün-
6ern: Dr. Immanuel ?rab8t, Qvmna8iaI1ekrer
(ein 2ru6er 6e8 6amaligen ?tarrer8 >̂akod
Prod8t in 8i«8ack), Dr. 'lraugott 3ieglrie6,
^,ppellatiun8gerickt88ckreider, Î ou>8 Lenx-
Neuäler, ?role88or Lernuulli, ?rote88or Wak-
kernagel, Dr. ^,6olt Mo6er, 8ämtlicke in
La8el̂  ^itardeiter 6er Nll6aktiun8komm!8«iun
in La8el!an6 waren 3akod I?rei, Qemein6e-
prü,8i6ent, N>x'rrickter un6 I^an6rat, Li88ack,
6ie I^ekrer 8ckaud-(3e!terkin6en, Dettwiler-
Li88l>ck, Wir?,-Wen8lingen, Lriggen-Qrmalin-
gen, Kock-Iiotkentluk, lVIangol6-l7lemrniken,
lanner-Luckten, Ltraumann-Diegten,

6er «Volk88timme von
La8ellan6» war Qrt8polixi8t IVIatkia8 Vitter-
liri in Li88ack, 6er 8päter 6ie Heimatkun6e
un6 6a8 Lürgerduck Li88ack 8ckried. Die
Leitung wur6e al8 Kleine3 Llatt von «Krenkel
unä Littorlin» aut eintacner Han6nre88L ge-
6ruekt. Lckon nack kurzer 2eit mulite Lit-

terlin 6ie8e Tätigkeit au8 pekuniären (3rün-
6en an Luckclrucker H. 8cknei6er adtreten.
Die8er vergrößerte 6a8 l'ormat 6er «Vulk3-
8timme», konnte ader 8einer8eit8 6ie Mkr-
licke I<!nt8ckä6igung an 628 «lüomite» nickt
regelmäßig dexaklen. Die I5nt8ckä6iZung de-
8tan6 in einer Lumme von 5l)N tranken. 3i«
wur6e ^eweilen di8 aut 6en letzten (üentim«
tür 6a8 8og. «Volk88tirnm»-N88en verwen6et.
Da ^ogen 6ie IVlitardeiter in einen Dortga8t-
Kot Kinau8 un6 ließen e8 8ick an gecheckter
'latel wokl 8ein. ^ür 500 tranken muN ,33
6<>2umal, auck wenn 2l) 06er 30 ?er3onen am
^i8ck 8aßen, etwa8 Î eekte8 gegeden kaden,.
Du8 war ader auck 6ie einzige ^nt8l2kä6igung
tür 6ie nedenamtlicke Lckreidardeit 6a»
ganxe ^akr Kin6urck. Die gute, alte

I>Iun dlied >̂e6ock 8ckon 1884 6a8
au8, un6 6a8 «Oomite» 8ak 8ick nack einein
an6eren Drucker um, IVIan emptakl 6en
gen ^akod Lckaud, 3okn von I^ekrer
Lckaud in (3elterkin6on (Verta88er 6er
matkun6e Qelterkinclen), 6er 8einer8eit8 2U
6en Qrün6ern 06er Paten 6er «Volk88timmo»
xaklte. I3uck6rucker ^akod Lckaud katte 8icn
nack 6er I_,ekr2eit in 2ürick un6 I3a3e1 (Lag-
ler Nackrickten) weiter au8gedil6et un6 de-
tan6 nick ßera6e dei 8einem I^ekrmei8ter
Qrat, Vülack (vormal8 (3elterkin6en) in 8tel-
lung, 6er ikn in 8einem Vnt8ckluN unter-
8tüt/.te. La kam 6er 23Mkrige »lakod 8ckaud
al3 Drucker 6er «Vulk88timme» nack 8i«8ack.

blatte 8ein Vorgänger, H. 8cknei6er, 6ie
Druckerei in 6er Nckliegen8ckatt Vor6ere
Kirckga88e/Naupt8tra!ie, neben 6er Ltattkai-
terei, detrieden, 80 20Z nun >I. 8ckaud in
6em von Kä8mever eigen8 tür 6ie Druckerei
erdauten I^okai in 6er Nckliegen^ckatt ödere
I3aknkul8traLe/Naupl8traße (keute Väckerel
IZiekIv) ein, IVIit 3einer ikm eigenen I'atkratt
tükrte er 6en Letried üder 6ie 8ckwierig-
keiten, welcke eine Leitung im ^,nlang83ta-
6ium ganx de8on6er8 dereitet, kinweg. Der
I^e8erkrei8 erweiterte 8ick 2U8eken68, IVlit 6er
2eit 8cnaltete »ick 5. 8ckaud al8 Ne6aktor
ein, un6 8pätor konnte er 6en Llattitel vom
«Comite» käutlick erwerden. I^ack6em er
1804 au8xieken mußte un6 einige Lckritts
weiter (im Î a6en 6e8 LenMmin <3er3ter) eine
neue Hlnterkunlt getun6en katts (wo keut«
Lüro un6 ^,k?.i6enx6ruckerei 8in6), wur6«
l̂akod 3ckaud-I3u8er Eigentümer 6er «V0IK8-

8timme». Der Kontakt mit 6en l3rün6ern
dlied auck ^et-t ein 6enkdar ertreulicker unä
kielt ott üder Generationen »n. Der 8ckritt-
8teI1er N6u»r6 Wirx, ein <3ro63okn 6e8 «Volk»-



tl8ck der Lchnellpre88e dirigierte, wo ick
2wei geschlagene Ltunden lang über den
Kau8alen 2u8ammenhang Zwischen Lclmee-
ballkrieg und ^uslegedienst an einer 3chnell-
pre88e nachzusinnen (Gelegenheit tand. Von
da an war mir da8 ^,u8legen verhaßter denn
irgend eine andere Lesckättigung. Die Mut-
ter trö8tete mick spaükalt u, bündig: «3ckau,
wenn dus nickt gern tu8t, 80 tu8t dus eben
ungern!» IIn6 6abei bliebs.

Noch ein an6eres, mit Hellern Garden ge-
malte8 Lil6 au8 6ieser 2eit rutt mir 6as (3e-
6ächtnis ins Lewulitsein Zurück. Damals
inuüte unsere 3chnellpre88e noch von Men-
8chenhand angetrieben werben. Die mühe-
volle Arbeit ertarderte Kerkuli8che Muskel-
Kräfte. Da 8tand der alte «Iia6trvber» Meier,
eine trat? der rund 65 Lenxe, die ihm das
Haupthaar gebleicht, noch jugendlich rÜ8tige
<3e8talt von nanem Wuchs un6 rodu8tem
Körperbau, 62 stand 6er Hüne über die Kur-
bel gebeugt, drehte und drehte . . . Noch
entsinne ich mich deutlich, wie er in den
Ruhepausen init einem roten ^llerwelts-
tasckentuck den 3ckweili vom geröteten Kopt
wischte, und wie icn, hatte er die Hem6-
ärmel aulgekrämpelt, 6a8 krältige Ltratten
8einer sehnigen ^rme bestaunte, Um die

Jahrhundertwende ist 6ann der Elektromotor
gekommen un6 hat 6em alten «Ü,a6trvber»
Meier die schwere Arbeit abgenommen.

vor k'aixer

Nun rückte die 2eit heran, 6a icn aktiver
in un8ern ^eitungsbetrieb eingreifen durlte,

Dienstag und Freitag kiel) e3 in un8erer
immer «^vtigstag, 0 Lckreck, alle

Mann an Deck!» Leim 2eitung8l2lxen muN-
ten auüer 6en Arbeitern auch 6er Hiltsre6ak-
tor und wir ältern Kinder Iland anlegen,
während 6ie Mutter 6a8 ^,ulkleben der
Adressen be8orgte. Man üog dei einem 8et^-
Kasten eine 6er obern 8cnubla6en herau«,
legte ein breite8 Lrett 6araul, un6 an 6ie8em
improvi8ierten lisch erlernte icn da8 2ei-
tungslalxen. Meine Vorbilder waren Lehrer
Dettwiler, 6er langjährige llillsredaktor, un6
«ein Lohn lüugen, 6er 6amal8 im obern Dorl-
teil äie Leitungen vertrug, Vater Dettwiler
legte 6ie Lcken 6er 2eitung8blätter xwar
schneckenkalt Iang8am, aber peinlick exakt
auteinander, wie E8 neute 6ie ?al^ma8chine
nicnt be88er lertig bringt. Van inm wollte
icli genaue8 Lcnallen lernen. Dem Teitung8-
dud Lugen aber liel 6a8 ^alxge8ckätt 80 tlink
un6 8cnnei6ig au8 6er Hnn6, 6aN inm keiner
nachkam, al8 nätte e8 gegolten, einen Il,e-
Kor6 im 2eitung8lalxen aulxu^telien, Icn
nabe micn ertolglc>8 abgemüht, ihn xu über-
trumplen, od^chon auch icn mit 6er Teit
eine ari8ehn1icnL Wertigkeit im l^al^en er-
langte.

Der Xeitunß^dud

Un6 wie6er gab8 N,oIIenwecn8el, unä wie-
6er ging8 eine Lpro88e aulwärtL, Mit neun
wahren trat icn in 6ie ^uli3taplen meine8
I'alxrivalen laugen un6 wur6e ^eitung8ver-
träger. Der Vater erzählte mir um 6ie8e 2eit
6ie Qenchichte von einem (belehrten un6
weltberühmten Iürlin6er, von 60m Amerika-
ner 1?homa8 N6i8on, 6er al8 armer 2eitung8>
^unge 8eine I_,aulbahn begonnen hatte. Oie8e
(3e8chichte, 6ie um 6a» Metier 6er 2eitung5-
jungen einen gewi88en Qlorien8chein 6er No>
mantik legt, imponierte 6em l3uben un6
Lpornte ihn an xu treuer k'llichterlüllung.

Mein ^Virkung8seI6 umlaute 6en obern
vorlteil, vom ehemaligen ^urbinenhau8 an
6er (3elterkin6er8traÜe bi8 2um (3alleheini-
hübeli 1en8eit8 6e5 2un2gerb»che8, inklu8ive
6a8 6amal8 nach kleine (Quartier hinter 6em
Vahnhot un6 bi8 xur «Lagi». Ii!8 gab nur
wonig I-Iäuser, wo keine Leitung abzugeben
war.

Da 8eke ick in <3e6anken 6en kleinen
Zungen mit 6er groüen Î e6erta8che ge^chät-
tig un6 pllichteitrig von Hau8 2U Haus bei-
nein, von LtraNe xu Ltraüe, I7n6 6a treten,
lreun6lich vank nicken6, ein8t wohlvertraute
3i88acher vor ihn hin, (31ie6er einer ältern
Oorlgeneration, 6ie läng8t aut 6em 8tillen
?rie6hot' ruht' Der stämmige Lckuhrnacher
lanner im ?IarrgäLli, 6er gern mit an6ern
Nan6werkern blauen Montag machte; 6er
Klei6ermacher I^älellinger hinter 6er Xirche,
6en man um Qott8willen nicht mit Herr
8cknei6ermei8ter anre6en 6urtte; 6er Klei-
8tervetter Oberer am I^euehübel, bei 6em
wir Kin6er ott larbige ?apier8treilen bettel-
ten; 6er 8tarke 3chlo88er ZpieL, 6er mir, 6ie
Vrille aut 6er Î aze, 2U8 6em Hintergrun6
8einer V^erk8tatt 8tet8 ein 8paI3kaite8 ^Vort
Zuriet; 6er Qerber Hottmann, 6er immer 30
Ftill un6 ern8t unä abge8chlo88en von 6er
V^elt, wie ein Mönch in 6er I5Io8terxelle, in
8einer viel ?u groLen Ltube 82K. Oa8 8in6
nur einige wenige au8 6em I^nter6ort, äie
aber al8 be8on6er8 markante (3e8talten 6em
2eitung8bub 8ich unau8lö8chlich eingeprägt
haben. Nattengeblieben in Feinem <3e6äcnt-
ni8 8in6 ebenlall8 einige brummige ^bannen-
ten, 6ie 6en kleinen 2eitung8Mngen gelegent-
lich al8 2iel8cheibe ihrer 8chlechten Laune
benutzten.

Va8 2eitung8vertragen war nie langwei-
lig, un6 6ock atmete ich ^eweilen aut, wenn
ich 6ie letzte Leitung bei einem Ninternau8
am Qalleheinihübeli unter der ge8cklo83enen
Hau8türe Hineinge8ckoben unä mit 6er leeren
Le6erta8che 6en Neimweg angetreten hatte.
Im Sinter, wenn 6ie ^,ben66ämmerung trüh
hereingebrochen war un6 ick mit einem an-
gehängten Qellämpli 6en ^eß 6urch tin8tere
HauZgänge un6 über 8tot?ige treppen zucken
muüte, 6a entbehrte 6er Verträger6ien8t
nickt einer gewi88en Romantik. Einmal, e8
war aut 6er ottenen Ireppeniaube 6er alten
I'rau von väniken am vvgwägli, er8chien
mir sogar ein groüe8, weiNe8 Qe8pen8t mit
Kockau8ge8treckten Trinen. Nei, kabe ick
eine Höl1enang8t au8ge8tan6en un6 Iieilzau8
genommen! Die gute I'rau, 6ie mir immer
80 wie eine 5ee au8 6em Marcken vorkam.
muLte an ^enem ^,ben6 um80N8t aut 6ie
«Volk«8timine» warten,

1au8en6 kleine Dinge un6 Vorkommni88e,
6ie 6amal8 Nerx un6 3eele 6e3 Xnaben rükr-
ten, 3in6 8eitker verblaut 06er ganx auzge-
Iä8cht, weil 6a8 Leben 6en Nrwach8enen Mr
8olche Nrlebni88e 1äng8t abge8tumplt hat.
Nickt vergeben kat er 6ie läge um8
iahr, 6a ihn liebe Abonnenten mit
bathen reichlich be8chenkten, 6a!) er nach
jeäer lour 6akeim al8 glück8traklen6er Xrü-
-zu» ganxe Itampleln Nickel- un6 Lübermün-
xen au8 6er Ho8enta8cke aut 6en ^i8ck leeren
konnte. N8 gab ott reckt an8eknliche Lack-
gel6beiträge, 6ie 6er Vater mit meinen üb-
rigen Einnahmen vom «Oheigel8telle» un6
«NoLhebe» im 3parka88enbücklein eintragen
lieÜ. Ick bin 8either nie wie6er aut8 Qel6-
ver6ienen 80 erpicht gewe8en.

Der

Lang, lang i3t8 ker, neit mein er8ter 2ei-
tung8artikel in 6er vox populi er8ckienen ist.
/i,n einem Nerl)8taben6 6«8 ^akre8 1907, al3a
vor genau 5N wahren, leuchteten mir au8 6er
Leitung meine8 Vater8 6ie Initialen ^. Lck.
entgegen. Lie 8tan6en unter 6er LchiI6erung
einer Nergtour in 6en Lün6nera1pen, Mit
leichtem Herxklopten un6 geröteten Wangen
Zeigte ick 6en Nr8tling meiner ^ournali^ti-
«cken (3ekver8ucke 6em l>rimu8 unzerer
XIa88e, 6er ikn wei6lick rükmte un6 mir 6en
ü,at gab, 6ie LchiI6erung al8 treiwillige ^,r-
beit 6em ^,ul8at2hett einzuverleiben, wa5
8chnur8track8 belolgt wur6e un6 watür ick
vom Deutschlehrer mit einer 8ckönen 3eck8
un6 mit 6er lLrkökung meiner geizigen ^,k-
tien bei ikm honoriert wur6e.

Li8 mir 6ann 6er väterlicke Ü,e6aktor tür
meine 2eitungü8ckreiberarbeit, 6ie nack 6er
Leminar^eit mit mekr 06er weniger Hock-
6ruck einLetxte, 6a8 er8te Honorar au8xaklte,
8in6 nock etlicke >Iakre ins Lan6 gebogen,
Lekr- un6 Wanäer^akre. Im Vor6ergrun6
8tan6 immer 6ie ^reu6e arn Lchalten unä
(3e8talten mit 6er Î e6er, 8owie eine tietver-
wurzelte Verbun6enheit mit un8erer Leitung.

Man hat mir 8chon ge8chmeichelt un6 xu-
geIIÜ8tert, ick hätte mit meinem tlÜ8«igen
un6 leicktlenerlichen 8ckreib8til 6 28 2eug 2U
einem ^ournali8ten. In 6er I^t i8t 6ie Nei-
gung, Qekärte8, (3e8ekene8 un6 Nrlebte»
8ckrittlick 2u tixieren, 8chon trük in mir er-

wackt, W28 urkun61ick belegt wer6en kann
6urck ein 128t tau8en68eitige8 lagebuck au8
6er äeminarxeit. Die8e8 1u8tig tlackern6e
?euerlein 6er 8ckreib8eligkeit wur6e 6urck
meinen Vater weiter enttackt un6 genäkrt,
in6em er 6em Xnaben 6ie in 6en «La8ier
Nackrickten» erschienenen Zeitungsartikel
au8 8einer ?̂ e6er xur Lektüre vorlegte, ver-
mutlick mit 6em Hinterge6anken, ikn tür
6ie8e ^,rt Nonorierung 2U erwärmen un6
begeistern, ^a, mein Vater war ein kluger
Mann.

?ür 6en 8tan6 6er gei8tig wacken un6
bewegung8täkigen ?re88eleute kabe ick xeit
meine3 Leben8 hohe Achtung gehegt un6 vor
ihrem, 6en ganzen Nn8at2 6er ^,rbeit8kratt
gebieten6en Tagewerk sogar etwa8 wie Ii,e-
8pekt un6 Dkrturckt, I2in mit allen Linnen,
mit Herzblut, Temperament un6 Vitalität ge-
zckriebener ^,ut8atx in 6er Leitung konnte
meine ?ul8e bi8 xum Nal8 kinaut körbar
8cklagen machen. I5n6 3ein Verta38er galt
in meinen H,ugen al8 Höhere8 V/e8en, 2U 6em

ick empor8ckaute wie 6er Vub xur 3port8-
Kanone 06er 6er Lacktisck ?ur ?ilm6iv2.

^Vie gerne weilte ick immer im Xrei8e 6er
2eitung8leute, 6ie tür alle 1'age8tragen 80
2utge8cklo88en un6 anregend 8in6! Mit
I?reu6e un6 8tol2 erinnert man 8ick 6er et-
licken Kun6ert ?re88eanlä88e, bei 6enen 628
Dorl8cnulmei8terlein 8ich in 6em <3e62nken
wiegen konnte, ein <Iournali8t ^u «ein, ein
Angehöriger 6er 3ech8ten QroNmacnt, wie
ein Mächtiger 6ie I're88e bezeichnet kat.

I5n6 6ennock bin ick 6em Lckick8al 6ank-
bar, 6aü es mick im Leben einen an6ern ^Veg
gewiesen, 6en Weg xur Lckule. Hier tan6
ick Zuweilen eine treie 8tun6e, 6a 6er rate

Korrektur^titt beiseite ßelegt und nack clsr

Ns keiNt, der Beutel hätte die Welt ver-
lassen, weil er wi88e, daN die Men8cnen ein-
an6er 8elbst 6ie Hölle heiü macken. V i n
I'eutel aber kat sich nock nickt aus dem
5taube gemacht und wird überhaupt der
Welt nie den Lücken kehren, solange diese
8ich mit dem Dreck von Lüchern und 2ei-
tungen betaLt. Hat 6er geneigte Leser ihn
schon entdeckt, 6ie8en au8gela8senen, unau8-
rottbaren, 8chin6lu6ertreibenden IInho16, 6en
Drucktehlerteulel? 158 muL natürlich oben
heiNen' mit 6em Druck von Lückern un6
Leitungen.

Nin aalglatter, Keimtücki8cker (Geselle,
6ieser Druckteklerteutel, 6er überall 8ick
einxu8ckleicken ver8tekt und manchmal gar
ulkige Dinge anstellt, die den Drucker und
6a8 Publikum 8tets wieder veranla83en, sick
mit ikm au8?.u8äknen. Qelegentlick wird man
die Meinung nickt los, der Letter sei ein
8pal)vagel und stecke mit ikm unter einer
Decke.

In einem Lerickt über eine patriatiscke
l'eier kieü es: Der H,bend wurde verschönert
durck den tierstimmigen (3e8ang des Man-
nerckors. Und in der Lericktigung las man:
. . . durck den bierstimmigen (-esang des
Männerckors . . . wo es dock kätte keiüen
sollen: durck den vierstimmigen Qe3ang des
Männerckors. Wenn ein Turnverein statt ein
Lcnauturnen ein Lauturnen veran8taltet oder
gar verun8taltet, wenn ein Xonxert aulier-
gewöhnliche (3emÜ8e ver8prickt statt (3e-
Nüsse, wenn das Publikum vom (Donterencier
durck komune Vorträge belästigt wird statt
durch komische Vorträge belustigt wird,
wenn ein Landwirt im Inserat seinen Lauern-
Hot xu versauten statt ?u verkauten wünscht,
06er wenn e8 im Feuilleton keiM: Der Mann
vergalt a11e8, wa8 6ie bessere Lhehältte an
ikm Liebes getan, 6urck doppelte bliebe, statt
Liebe, 80 könnte man 8ckon ein wenig ^,rg-
wohn hegen gegen den Ketzer, pardan gegen
den Hetzer, Nnt3chul6igung gegen den Letxer.

lieber den 8i8sacher Herbstmarkt lasen
wir einmal folgenden ?res8e-Kommentar: lür
übt immer nacn «eine trünere Lugkralt au»
und bildet so gleichsam einen kleinen I'ast-
tag tür das gan-e Oberbaselbiet. Ns him-
melte wieder van rautlustigem Volk, das sick
Zwischen den rund 150 Ltänden dränkte. Die
Versauter katten einen guten lag, eben80
die Wirte, denn die lokale waren dickt an-
getüllt, und am ^,bend luden Zeigen, Kna-

3o viele meiner Artikel auck gckan geäruclct
wur6en, 80 groü meine l'reuäe keute noek
ist, wenn ein ?ro6ukt meiner Lckreibarbeit
tri8ckge6ruckt vor mir liegt, 50 bin ick eben
6och nickt mehr als ein gelegentlicker Mit-
arbeiter geblieben, 6er 6ie ikm P288en6en
Ikemen «U8wäklen un6 8ick zoxusagen selber
6ie Iio8in6n 2U8 6em Xuchen klauben äart.

Î ür mick bedeutet die Mitarbeit nickt
karte k>tlickt, san6ern I3edürtni8, Lobald Ick
Artikel am lautenden Land »utsetxen oder
tagtäglich als Reporter amtieren müNte, 2U
^eder ^age8- und ^akres^eit, mit und okne
Xoptweh, al8 Mitglied eines ü,edaktionF8tabe«
oder al8 kreier Journalist —, nein, so kettiz
lodert 6ie klamme 6er ^ournalistiscken 'lä-
tigkeit auck wieder nickt in mir. Die Vitali-
tät eine» sprühenden l>ressemannes uncl
Draulgängers, der 8eine Qedanken in 3ekun-
den und Minuten xu tormen und 2U bilden
wissen muü, wurde mir nickt in die "Wieg«
gelegt, trotzdem diese Wiege an der Qeburts-
statte einer Leitung ge8tanden hat. Ns ver-
kalt 8ick hier wie mit der Musik, die ick sekr
liebe, okne daN ick 8ie als Lerut und Lrot-
korb 2U8Üben möchte.

Und ein Letxte8: Wenn meine Le8er der
Meinung sind, meine Artikel über ein lkem»
irgendwelcker ^,rt tlieüen mir wie 8elb8tver-
ständlick aus dem Handgelenk und aus der
l'eder, 8a sind sie im Irrtum. Ns ist nötig,
62L M2N sick tortwäkren6 kinter seinen Lü-
ckern 06er im Lesesaal der Libliotkek kinter
Nachschlagewerken verschanzt, um aucn
kier, nickt bloli aus dem 1'age8ge8ckeken, ^ n -
regungen xu kolen und 80 die Qe8taltungg»
kratt 2U üben. Dvnamisck lebendige Ver»
ansckaulicnung, gemeinverständliche Dar-
Stellung und packende Lcnil6erung, 6ie den
Le8er in ^tem hält, i8t eine Xun8t, die wie
eine lodern6e klamme ohne UnterlaL genährt
werden muü.

Lckaud

rinette und Landorgel die grolien Binder
lanxe. — Hat kier wirklick das leidig«
Druckteklerteutelcken 80 viele Loskeiten an-
gekäutt? Nein, e8 war aktenkundig der Ver-
tasser selbst, den es in angeregter Herbst-
marktstimmung gereist kat, Lckabernack 2U
treiben mit seinem Werkzeug, 2ur Lelästi-
gung, bsw. 2ur Lelu8tigung der Le8er.

In meiner Drucktehlermappe linden sicn
nock tolgende Lät^e aus einer Xon^ertbe-
spreckung: Leider sang 6er Laiist je drei van
Lckubert, Lckumann und Mendel88okn (statt:
Lieder 8ang der Laiist . . .) Und an einer
andern Ltelle keiliw: Lein sonst gutgesckulte«
Organ ist nicht geschalten tür eine derart
koke <3age (8tatt Lage). ^,un einer Längerin
ist im Druck auck sckon eine Läugerin ge-
wurden, was der Letrottenen sicher weniß
Freude machte.

Drucktehler entstehen, wenn der Hand-
setxer in das taiscke Luckstabentack greitt
ader wenn taiscke Lettern in das ?acn ge»
raten sind. Leim Masckinen8at2 kat der
Druckteklerteutel seine Hand im Lpiel, wenn
der Ma8ckinen8etxer beim 1°ipen daneben-
h2ut. Hand auts Her^: Wer von euch Lesern
hat in seinem Leben nock nie danebenge-
kauen? Nin sckiecktgesckriebenez Manu«-
kript ist selten 6ie Hrsacke, denn ein guter
Letxer besitzt eine unglaubliche Routine irn
Lntxittern unle8erlicher Nan6sckritten.

bindet der Korrektor beim Durckiesen de»
Lürstenabxuges?ekler, so streickt er sie an.
Dann ersetzt der Metteur mit einer l?iri2ett«
den talscken Luckstaben durck den ricktigen.
Das kann er aber nur beim Handsatz, wäk-
rend er beim Masckinensatx immer eine ßanxe
2eile Kerau8nekmen, neu setzen und gielien
lassen muü.

Hätte man in einem 2eitungsdetried drei-
oder viermal so viel 2eit als man wirklicn
kat, so könnte man dem sein Unwesen trel-
benden und ins Handwerk ptu8ckenden Ka-
bald inten8iver aut den Leid rücken. Allein
bei der ?re88e pre8siert es tast immer, trotx-
6em der Name ?re88e nickt vom Verb pre»-
sieren kämmt, Letxer und Drucker sind gar
alt unter Druck gesetzt, und selbst dem ge-
wissenkattesten Korrektor, der wie ein
Nättlimacker aut der Hut ist, weili das Druck-
lekierteuteicken gelegentlich ein Lcknippeken
xu scklagen. Das dürtte nun sogar dem grün-
8ten ttrünling einieuckten.

Leo



Lissack, den 4. Oktober 1957 75 von 2. Liatt

stimm»-(3ründerL I^ekrer Wir? in Wenslin-
gen, nckreibt seit 1923 die «I7mnckau». I5nd
hat noch keine ausgelassen. I^ut ad. — Mit
Wennlingen und 6er «Volksstimme» hat e8
überhaupt eine eigene Lewandtnis. Der
Dichter und LchriltLteller 1'raugott Mever
wird im nächsten Kapitel davon berichten.

Lchaub, während 64 wahren die
e Läule im Aulbau 6er «Vulksntim-

ine», war ein ernter Zeitungsmann, Nr ver-
stand die ?eder xu lüliren, hatte aber auch
eine glückliche Hund in der Wahl Leiner Mit-
»r^eiter, xu denen neben den (Gründern ein
?tarrer ^akob l?robst in Lissach, ein ?larrer
Karl Lrelin in lenniken, Verlasser von «IIn-
terdrückl,, nicht überwunden», ein Leminar-
leerer Martin, Lern, gehörten, NntsckluNkralt
paarte 8ick mit Ausdauer und Beständigkeit.
Da?.u Glitte er, voin Vater und aus der Le-
xirksschulxeit in Lockten, die Î iebe xur?oe-
»ie milbekommen. Kaum He war er verleben,
?ur rechten 2eit den reckten Lpruch anxu-
dringen.

Lei 3einem lod, am 3. Marx 1950, 8cnried

r. pkil, lümgnuel
1849—1929

l^ationairat Dr. Loeriin in der «Laseiland-
schattlichen Leitung»: «Wir möchten un8erer-
neit8 dankbar bekennen, wieviel der Ver-
8turdene tür un8ern ganzen Kanton und vor
allem lür das Oberbaselbiet, das er no wohl
verstand und vertrat, xeit seines Gebens ge-
wenen int. Nr hat nicht nach Remtern und
Nnren gestrebt. Ihm war es genug, am wich-
tigen Arbeitsplatz tür l̂ ,and und Volk an der
Arbeit und immer bereit ?u «ein. Dort hat er
beste Laselbieteiurt verkörpert, und darum
auch in Politiken bewegten leiten, iin Kampt
der Ideen wie im Kampt um die Leibständig-

1828—191N

kei t de8 Kantons 8tet8 das rechte Wor t 2U
sagen und dc>8 l^ecnte xu t un ßewuNt. 8o
war er l ü r viele ein guter l^eint und ein

Ilalt.»

Mitarbei ter 1'raugott Mever
Mein (IlruNvater mütterl icber8eit8, der
rer lüdunrd ^Vir?. - Qbri«t in
liänit xu den ̂ Vegbnknern und Gründern der
«Volk88timme», Ist e8 da xu verwundern,
wenn 8ie xum ?ami l ienblat t oder meinet-
wegen denn xum Leibdiat t der Fami l ie er-
koren wurde? iLt e8 weiter 2U verwundern,

184U—191U

daü icn 8cnon al« kleiner Xnirp8 und wäkr-
Zcnatter 1?o8enptumpi mit die8er «Volk«-
8timme» Lnwie mit inrer I5nt3tenung bekannt
wurde? Qrolivater er^änlte dock am
oder aul dem gewonnten Qang 2um
plät? im (38tei» nicnt 8elten vom ^,n1aL, der
xur Gründung gelünrt natte. van meinte
nabe icn im I^aule der ̂ anre ver8cnwit2t;
aber eine8 i8t mir geblieben: die Legei,8te-
rung, mit der unzer QroÜvater vom ^Verden
der «Volk88timme» er^äl^lte. Ii!8 8ei notwen-
dig gewe8en. In Oörlern und aut Holen vom
l3rgolx- bw 2um I^ünllibertal nabe man eine
Leitung gewün8cnt, in der über «die eigenen
Anliegen» ?u le8en 8ei, 3ie mÜ88e etwa»
1^ecnt8cnattene8, H,n8tändige8 bringen, da8
cdri8tliek-etni8en lundiert und in unserer
^Ve8en8art verankert i8t. I^ür I^xtreme^ von
nÜ8t oder nott nabe man keine I.U8t und tür
llätterige8 Zpinti^ierxeug keine 2eit. Lo 8^;
man voller N l e r an die Gründung der «Volk»-
8timme» gegangen. Gründer, weiter unä
Drucker Leien dem allgemeinen V/un8cne
nachgekommen: die Lacne nücntern vorxu-

1825—1838

bringen, aber den ecnten, boden8tandigen
Humor nickt auNer Lpiel xu 1a88en, wo er am
platte i8t, und immer daraul ^u acnten, daÜ
tri8cne8, gute8, nau8gebackene8 Lrot autge-
ti8ckt w i rd .

I'amilienblatt war un8 die «Volk88timme»
al)er nucn de8nalb, weil mein Vater,
IVIever, ebenlali8 I^enrer in Wendungen
an «einen leider viel ?u Grünen I'od im
1916 — da8 «^U8il>nd» »ckrieb. Dabei ging
er 8einen eigenen Weg, N« war inm weniger
um die l^acnricnien und i^eldunZen der ver-
8ckiedenen gekrönten Häupter oder der

1833—1919

gierungen xu tun, al8 um den einpacken
Leiber. Lo mackte er 8icn gern über allen
IIebertriebene und Hochtrabende Iu8tig.
glockennellem l_,acden oder einem beizenden
^Vitx entlarvte er menr, al« mancnem lied
war. Daduren traten 1'reilick die Ltaawak-
tiunen und weltbewegenden Nreigni88e etwa8
in den Hintergrund und aut der eigentlichen
Nünne Lpielten 8icn mekr oder weniger die
Anliegen und ^N8ickten der I^eute »U8 un-
Lerer Qegend, der I_,e8er Leiber ad; aber tür
damal8, al8 einem die weite ^Velt nock 80
lern lag, weil man weder durch l iadio noch
andere neuzeitliche Gründungen und
richtungen mi t i k r eng verbunden wer,

vettwiler
1842—1915

unä

Lckien diene ^,rt de» ArtikelLchreibenL, die
nicht wenig an lVIatthian (DlaudiuL und ^o-
kann?eter Hebel erinnert, da» (legebene, da8
Nichtige 2U 8ein. Vater8 «^U8land», ganx per-
8önlich und ungemein originell gehalten,
wirkte denn auch bei den mei8ten beuten
mahnend und warnend oder trüntend und
autrichtend, alno in erxieheriLchem Zinne.
lVIehr alL eine Bemerkung kam unver8enen8
in aller Mund und lebte längere 2eit, ohne
dal! man ihren Hrnprung kannte, wie ein
VolkLlied, ein Lprichwort oder eine geläutige
Heden8art im Volke weiter. ^Vie aber da3
«^,u8land» Wache tür Woche geboren wurde
oder entntand — davon merkten wi r treil ich
wenig. Vater «verbog» 8icn eintach init einein
8toI3 kapiere in die 8chul8tube, wo er nach
der Lchule allein und unge8tört Lein konnte.
Leiten Lah man ihn etwan notieren. Aber
neben der Lckule, bei der Arbeit aut dem
?elde, im (3emÜ8egarten, dachte er viel dar-
über nach. Wenn man ihn dabei etwa8 tragte,
war eL ott, aln ob er au« einem I'raum aut-
geLchreckt würde. Nr war eben abweLend —
aul Nei«en in8 «Ausland».

5Iocn andere (Glieder unäerer Kamille
schrieben regelmäßig in die «Volk88timme».
Da i8t vorer8t ein Onkel, ^uliu8 W
in lVluttenx, der ebentail» eine 8chöne
^anre artikelte. ^ r v^ertaNte die «IImLcnau»,
bin er Lie am 24. Apr i l 1923 an meinen Vetter,
den lüdi Wir? in Menen, abgab. Vater und
Onkel kamen hin und wieder 2U8Nmmen, um
etwa8 wegen der «VolkLLtimme» xu be^pre-
chen-, denn nie xwei Lchrieben ^a 5ahre h in-
durch gleichsam miteinander «Aunland» und
«I7m8chau», also den größeren und gewick-
tigeren l e i l unLerer Leitung.

Vom jetzigen IImächau-Lchreiber, meinem
(Üou8in Ndi Wirx, könnte ich gan?,e Ar t ike l
autn lautende Land Letten. Da8 iLt aber nicht
nötig, wei l er ja überall bekannt ist und
wei l ihn die «I^m^chau» Leiber wie ein Lpie-
gel xeigt. N« genügt al80 vollaut, wenn ich
hier den ka t erteile: l i eber I_,e8er, lies die
«I5m8chau» einmal okne liadio-lVIithille, dann
hast du üd i Wir2 wie er leibt und lebt vor
dir.

Mcnt wahr, nun kabe ich bewieLen, wa-
rum ich Lagen kann und dart, die «VolkL-
Ltimme» Lei in doppeltem Linne mein oder
un8er I?amilienblatt? Ich hätte treilich noch
weitere Lelege in der Nand. 2um Lei8piei
begleitete die «VolkLLtimme» neinerxeit mei-
nen Lruder nach München und blieb 18
bei ihm, bi8 der l'ührertürk oder
mei io8ging und 8ie beide wieder in die
Heimat trieb. Die8e Au8land8Mkre haben
aber in den «Münchner Lrieten» einen regel-
mäüigen lViedei-Lchlag gelunden. Altere I_,e8er
erinnern 8ich vielleicht nock mit anerken-
nendem Lchmun^eln an 8ie. Ich 8elber nahm
die «Voik88timme» aucn an jeden
mit. 8o war 8ie mir die Ltimme der Heimat,
alL ich »I3 junger «I'rüdel», immer etwaL
heimwehkrank, in Lern meine
durchmachen muNte. Damals übte ich mick
wie 80 mancher Jüngling im «Dichten» und

1860—1934

huldigte auch der jungenhatten I5nvertroren-
iieit, diene Ver8gebilde an die Drucker»
schwärze su br ingen. Die «Volk88timme»
war 80 weitherzig, meine ernten Produkts,
die unter einem ?8eudonvm davonhinkten,
liebevoll autxunenmen. Lpäter gewährte Lls
mi r immer wieder 2ei t und Naum, Verse und
Ar t i ke l einzurücken. I m I^aute der ^akr«

be ich woh l Dutzende von (Gedichten und
weit über hundert A r t i k e l mutterLprackl icher
und heimatkundl icher Prägung i n der
«Volk8stimme» br ingen können. Hlnd seit dein
Ninnchiede meines verehrten Kol legen Dr .
Alber t k'ischli i n IVlutten?, der von 1916 bi»

seinem hinschied am 22. Dexember 194?
au l mei8terbatte A r t da8 Weltge8chehen t ü r
den «Volk«8timm»-I^e8er 8childerte,
ich jede Wache da8 «Au8land» t ü r die
tag- und den «Llick» tü r die Dien8tagnuin-
mer. Ick b in al8o auch so etwas w ie der
Nachfolger meines Vaters selig geworden.
Das t reut mich ganx be8onders, iün verpt l ick»
tet aber auch ganx besonder8. I ch möchte eü
doch «ihm» und «ikr» — 8cnon aus tami i i ä -
ren Gründen und der Trad i t ion wegen —
recht machen. Lo optere ich wücnent l icn
viele Ltunden datür und demüne mich, 6er
jetzigen Teit angepaßt und meinem Verspre-
cnen, das ich neinerxeit ?apa Lchauk abge-
legt kabe, t reu bleibend, die Wi r ren uns
rätselhalten Lewegungen, die über Wel t und
Menschheit gellen, 80 nüchtern w ie mögi icn
und dem (Grundprinzip der «Voik88timme»
gemätt an den I^eser 2U br ingen. Ob m i r da»
gelingt, muNt du, lieber I.,ener, seibnt ent-
scheiden. Manchmal gelüstet es mich woh l ,
etwas ptittig - knittiger dar^untellen. Dann
tlüntert mir aber eine Ltimme ins Ohr: Denk
an das Lieibende! Verliere dick nickt In
billigen Volkstümeleien! Vertaunche den
Qeint nickt um Witxspieie, das ehrwürdige,
etwan trockene llausbrot nicht um sattige»
Lchwckxeug! Und dieser Ltimme gebe icn
natürlich nach. Lie meint es ja no gut init
mir, mit der «Volk88timme» und mit dein
I.ener. 1'r. Nl.

Da8 Lchlechte Gewissen kne i t t uns del in
bedanken, dalj w i r nun »U8 dem Mi ta rbe l -
terstab xuletxt den Korrespondenten i n der
«Gemeinde erwähnen. Dabei gekörte er »n
den An lang, Denn was wäre eine I^okal^eitunF
okne Lokalbericht? Man 8te11e 8ich den l i e -
daktor vor, der von 8einen Korre8pondenten
i m Lt ich gelassen w i r d — und das L i i d vom
xappeinden Irisch aut dem I rockenen ist per-
tekt. Also, I k r llerren Korrespondenten, e»
sei gebükrend unterstr ichen, daN Nure M i t -
arbeit kockgenckätxt, ader n ick t nur das, 8on-
dern t ü r die «Volk88timme» lebenLnotwendig
int. W i r dür ten k ier nuck tün t Ixlamen »d-
drucken, die von den andern t le iüigen K o r -
respondenten neidlos anerkannt werden, w e l l
sie bereits seit . lakrseknten i k re ? t i i c k t »1«
Ler ickterstat ter t reu und 2uveriä88ig e r t ü i -
ien. I n Li8nack g i l t die8 t ü r Dr . ^»kud Neider,

vr. pkil.
1882—1949



alt Rektor, 6en Prä8i6entett Unserer Kirck-
gemein6e, in Qelterkinäen tür 2rn8t 3pinnler,
6er 1et̂ te8 ŝakr xur Käck8ten Würäe im Qe-
meinäerat aulge3tiegen izt, I7nä nun wandern
wir in Q^äanken äa8 viegtertal autwäri8,
wo Han8 Lürlin in viegten «eil. vielen ^lakren
äie V'eäer tükrt, l̂ Inä jetxt gekt'8 kinüber
xum Wi8enberg, Da kaben wir in Xarl Otto
Weber einen autmerk8amen Korre8ponäenten.
I5nä nun langen wir aut un8erem Runägang
am I'uN 6er 8ckalmatt an, bei IIan8 (3v8in,
Wenn 6er Reäaktor 6ie Nnveloppe au8 01-
tingen öttnet, tinäet er neben einer ackt^ekn-
karätigen Xorre8ponäenx au8 äem Vorlieben
mei8ten8 nock ein Qeäickt 06, einen Ver8 äe8
Lauernäickter8, Vie8en «Oltinger Qei8t» un6
äie ?orm äa?.u an äie I_,e8erinnen unä Î ezer
weitergeben 2U äürlen, i8t iininer ein 8ckö-
ner, i8t ein teierlicker Moment am Reäak-
tion8pult.

ans
?ari8, äen 2N. Oktober 1956.

Volk88timme,
Ick muckte Innen vielmalZ äanken lür 6ie

prompte 2u8tellung 6er Leitung, Ick glaube,
ick würäe e8 kier gar nickt au8kalten okne
Ikre Leitung, äie mick in allen Angelegen-
keiten aut äem lautenäen kältet.

Mit lreunälicken <3rüüen

I_,i8ette 8ckattner.

1821)

Wenn 6e Küt2ig8tag8 no 28 moäärne
Mönt8ck gälte >witt, 80 verlangt nie 2weuer-
lei vo äer: Nr8ckten8 mue8ck im e Verein
5n ere ?artei 8V, un6 «weuten8 mue8ck c
Xvtig 1ä5!<2, unä ^wor nä̂  nuininen eini. N
im e Vierein X8V, taM «ckNeMig eiin nit
nckwer, ine k«t 1o balä mek ÜLwakl, 28 6r
<üke8me^er in 3ckuek, un6 62« will äock
öppi8 keiüe, He8ck k « ,8tiinin, »88 6e 8
I^erckli cka^ck vter8Ückt3g macke, Ke8ck nit
6er nötig 8ckwung ^um tükeigle «6er nit clie
nötigi Ruek un6 är patrioti3ck Vl«r, a88 6i
an ällne Hare in e Zcnütxeverein xient, 8c>

in e andere, IVIünZe lenlt aker

uin allen in 6er 'Wält nit wenle,
6er in Qineinrat no an e näckeren Ort. Vi l -
licnt tüe,1e 8i 8icn 6ernc> de88ere init 6er 2^'
unä 8rün6e e (ülud lür Verein8lo3i. Dock wal
wei au 6ie Vereinli «äße näde 6e ?arteie
In e 8» eini ßnör8cn, O6er rnc>in«cn 6enn
6u arlnz IVIc>nt8cnecninc!, 6u cnnnnt8cn U8 6er
Läldor U8e en eisseni rücktige IVlc'inig nc>1e vo
»11 äene DinLe, wo irn Dort un6 im
umine p288>ere? vo di8cn lätx dricntet.
wei61i unä ver8cnr)?b 6i einer, 8i wei
numnie 8 Ve8c:nt, — ^etx cnunnt none »n6ere
Itein, un6 628 i«cn 6 ^vtis. I "2 eigetlig
numine üder 6ie welle scnr^de, aber 8 an6er
i8cn ^r»6 80 »m >Väg ßläge, un6 60 kan 18
rnitßno.

Isck ein wä6er im e Verein, no innere
Kartei, un6 net er nit ernol e T>tig, M nu
mit <Mm i8cn 6erno nüt men »2to
in eu«i 2^t, wie 6er alt Lcnuenmacner

wo in m^ne IZuede ĵonre im
nin6e gnu8et net, in Ll>8ler l

Lc> Lcnlimrn I8cn 8 mit mir 6erno nonig
d8tellt. I 1i8 lag lür i'aL m>ni ^^tiße, am
LaM8cntiZ 8̂ 8 »lde t»8cnt e8 nald
Die Konlei'linxe un6 nn6ere länx, wo 6ört
6rinn 8teclce, ßäde albe ^U8cnt e»
L8eit. me Ii8t 8^ni 1l,8e8dletter un6 wei« am
LckluL 80 vi l l wie am H,tanZ, me verwäl.n8let
6er I^lo^6 QeorFe mit em I.an6ru un6 glaubt
am ^,en6 gar, e3 ßed none 8^nw>xer. wo nit

ßanZ go ^cnaule. I na8 bim
dim ^e88e, i spar mer tür

none8 ßuet8 IVIümpleli, e
ut. He8LN 8 errote, wär8 i8(!n? ^0, jo, 8äld
LIettli U88 em ödere Vazeldiet, 6 «Volk^tiinm
i8cn8. lVIen inen ebe nit verlade en Ober-
da»eldieter un6 net emän^ ^anr um 6
bur^ umine Z^nnnt, me nangt nalt am
I_,än6li 6ört ode un6 8^ne I.üte un6 wet alle-
W^I WÜ88L, wa8 8 Keuln Zit.

XVenn 6ernc> am IVlittwuen 06er
tig 8 Llettli cnunnt, nalt i8 mit clen alte
eünz; i lun^ 8i nintl)it«i ale läse,
2er«î nt 6 Inserat. 8 i8cn wanr, wemme 6
räcdt wiN kenne lunre un6 8 I.äbe, wo 8i
ti'^d«, mue8« me 6ört lueße, wo8 wimmlei
vu I^neverküncli^e un6 Qantrüclvrüet, wo 6

3türkommi88iönler un6 6 <3meinröt,
3cnuen unä lädigi Viecker apri8e wär6e.

kani ßlacnt, wenn 6 Mueter 2er8cnt 6
xeiße ßlä8e net, unä weiÜ (3ott, nüt

mack i8 nit vil l de88er, ^,ber wa8 witt, e8
ßluzcntet ein, wemme 6 l^üt kennt, Do net
vor zwo Wucne en alte Nexirk88cnüelertrün6
gnvrote, I na clacn e cklv müe88e lacke, 6ünk
tür e Î unß an 8elißi 2vte ?.ruLL, v̂o mer no
in 6er Laßi äne uinme^prunZe 8V unä 6
Läknliduede vertäudt kei. vo kezcn 6 lVlaitli
veracktet in 6vner Inclianerwüräi un6
ersckt wvt kinter alle °Ail6e 1o gälte. ^
ßäll. 6 2vte än6ere, ocler wa3 ment8ck? —
No im 8i88ecker Herb8cktmärt wir6 8 im
In8erateteil allewvl wie ckurxwvliger, 8
Zlu8cntet eim xckaute in all 6ene Lä6e, wo
jeäi ^Vucke utt alle ^,rtikle ad3cklöie, 388 me
8onier 8älder Zlaudt, me ckömm 6 3ack ver-
ßäden über, vock 8oaL apart, wie mänA

^8ct, wie vill 8orgen unä Hu8e luegt
mänßi8ck kinter äe 8cköne Wort vüre. —
>Iet,2, in 6er 2vt, i8ck aber äppi8 Î eui8 in 6
2vtiß cko. Wenn 6er 3anticklau8 60 ßsi i8ck
uncl 6er Nünicklingler 8vni 8prüng ßemackt
ket, tanße 8i in 6e vär l l i U88e ato tkeaterle.
«e8ck 6a8 8cko erlabt? I>Iit? verno Ke8ck
öppi8 ver^uumt, un6 wenn 6e He6e laß 2
I3g8el im Ikeater kocl<8ck. 3 ßokt nüt über8
'lkeater8pile vo eu8e Lui8cke un6 IVIanne un6
IVIaitli, Lue8 numme 6 IIeber8ckrilte vo 6e
8tück a, 6e Ke8ck e ganxe Roman binenan-
äer. IIn6 no be88er i»ck 8, 6e ß08ck ammene
3unäignomittaL 8älber in e Vor8telliZ, 8 i8ck
ßinüetliZ un6 6e bruuck8ck nit emol allewvl
6er 3tumpe ablÜ8cke, v Llit? un6 6 vunner
8v mängi8ck ecklv übernatürliß, wenn 8 ben-
8ali8cn ^ür xlrüek brennt un6 6er Han8-
joßßi kinter 6er Lükni 8 vunnerbläck 2te8ckt
Lcküttlet. ^,ber wa8 tuet 8, 6 l̂ ,üt, 6 I^üt 8v

it 65

Lei-ßlakrer kennt äen be^lückenäen
Augenblick, wenn er aui «einem 8teiZ nack
äem <3iplel einen <3rat erreickt, von äem
au8 er 8ick umFeksn unä 6ie xurückßeie^te
Weß8trecke über8ckauen kann. Augenblicke
äkniicker ^ r t erlebt äer Men8ck aut äer
Wan6erlllkrt 8eine8 Î eben8, unä 80 i8t e8 eine
8cköne Nmplinäunß, wenn er alten leiten
nack^innt unä zick liecken^ckalt ßibt über
Herkommen unä lrüko8te lürlebni88e, be8on-
6er8 wenn e8 in einem Zeitpunkt ge^ckiekt,
6a er wieäer einen beäeutLamen Markstein
erreickt kat.

ver 75, (3eburt3tag äer «Volk88timme von
Lä8Lllanä» i3t tür mick ein 8olcker ^lark-
8tein. va ärängt e8 inick, meine (üeäanken
xurückw2n6ern xu I288LN in jene 2eit, al8
äie Jubilarin nock ein kleinem Volk88timmlein
war. Va8 gekört alleräing» 8ckon zeckä ve-
xennien unä mekr 6er VerganZenkeit an,
/̂ ,ber Vergangenkeit i8t nickt vergangen,
aulier wo 8ie nie lebenäig gewe8en war. I5nä
wenn ick äie8e vor meinem ^,Itei8blick 2U
entrollen ver8ucke, 80 kann 8ie nur 80 weit
aut Intere88e beim geneigten Î e8er ^äklen,
al8 äie 2U keimlickem I3e8itx geworäenen
Lrinnerung8bi1äer 6urck 8tarke l'ääen mit
äer Jubilarin verknüpft unä verknotet 8inä.

Dur

IVIeine er8te Legegnung mit äer «Volk8-
8timme» gekt aut 65 ^akre Zurück. N8 i8t
mir aber nickt mäglick, 8ie 2U8 eigener an^
»ckauenäer lürlakrung in äie Erinnerung xu^
rückxuruten, Ii!r8ten8 war ick äamal8 kaum
einjäkrig, unä xweiten8 be8itxe ick nickt 6a3
wun6erbare (3eääcktni8 eine8 (üarl 8pitteler,
6er bi8 in 8ein er8te8 Î .ebc:n8^akr kinab-
8ckauen unä Kinäerträume mit vorgexauber-
ten IVlärckenlanäsekatten »18 8ckän8te Liläer-
8ammlung unä Iieb8tL8 l?oe8iebuck keraut-
kolen konnte. 2um (3lück tritt eine xuver-
!ä3»ige ^ugenxoußin tür mick in äie 8ckran-
Ken, ineine vor 15 ̂ lakren ver8torbene Mutter.
3ie kat mir ein8t 6ie I5pi8o6e von meiner
«r8ten Legegnung mit 6er Leitung meine«
Vnter8 er^äklt. Hier i8t 8ie: Ort äer Hanä-
!ung war äie Qllixin äer alten Luckäruckerei
«Volk88timme» im Nr6ge8ckoN 6er keutigen
Läckerei l3ieklv-1VIever8 lürben, /̂ ,n 6er vor-
äern ^en8teriront 8tanäen 8etxkä8ten, an äer
kintern xwei Manckinen, eine gruLe 8cknell-
pr«88e unä ein liegel kür ^,kxiäenxen. ^,n
äem 1i8ck in äer IVlitte äe8 Raume8, äickt
neben äem woklbeleibten Nleckoten, arbei-
tete ein IVIann in langer, grauer 8«krilt8<3txer-
dlu8e, äer Vater. Vr be8orgte äie 3peäition,
äl>8 ?äLkleinmacken, wie wir 8agten, vie
«ckän gelallten, nock äruckleuckten 2eitun-
gen wuräen abgexüklt unä ort8ckaltenwei8e
mit 3treilbanä ver8eken, Dei äer Magerkeit
äer äamaligen ?äcklein mu^te nlt ein 8tück
vom allsu langen Ztreilbanä w<?ggL8ckrän2t
weräen, äa8 äann wie müäe8 I^erb8tlaub xu
Zoäen llatterte. 1̂8 war nun, wiä mir äie
IVIutwr erxäklte, meine I^iebIing8be8ckäNi-
gung, äie kerabgel'allenen I'apier8ckniti:el
«ckün aul2ule8en, wobei ick lröklick aul äen
Knien unter äem lizck umkerrut8ckte, bi8
äie let?.te?u8t abge^äklt in äer plunäerxaine
laß. Nebenbei bemerkt: Houte nock, al8
3eck8unä8eckxigiäkriger, kann ick in meinem
^rbeit82immer oäer in irgenä einem I^auln
nickt 8ein, boZckältißt uäer inÜ88i8, wenn

6 Haupt8ack un6 6ie labe, labe, 6er tröck-
nig8ckt La8elbieter taut ut, un6 2ue 6äm
Kruuckt8 meini öppi8, — I gang e 3ckritt
wvter unä ckumm in 1"äß8cktteil, 1i8 vo
Wakle un6 Vortrag, vo Lranäunßlück un6
3cküelerrei8e, vo I.u8ckt- un6 lVloritate un6
wa8 8Ü8ckt im 8cnwv2erlän61i (38ckeit8 un6
Vumm8 pa88iert. Im Han6ckerum 8tokn l
utt 6er er8ckte 3vte bim II88lan6. Va8 i8ck

Xapiteli iür 8ick, Wie8 6er jewig II88lan6-
8ckrvber mackt, weiN i nit, aber e lrüeknere
kani kennt, vä ket 8i immene treie 8tün6Ii

ellei kinter 6e lanß 1i8ck ärückt, ket
vor 8ick ulbizze, 6üt8cki un6 wält8cki,

wa8 im 6 Wucke 6ure unter 6 Hän6 Zroten
i8ck, verno i8ck er 8i mit im Kot8tilt ßo 1ä8e,
ket akrütxlet, waZ ikm paLt ket, ket öbbe
ßlackt unä öbbe ß8ckumple un6 8V8 ? lv i l i
Zrauckt, 6erno ket er 6 2vtige ewäßßleit, ket
alti ?akrplän U88 im ?o8ckt8tübli ßkolt, unä
Hetx î ck8 lo8^2n^e wie ne Wätterleick. Qep-
pe ket er vo allem, W28 pa88iert i8ck, e cklv
ß8ckribe, mänßiäck ket er öppi8 b8unäer8
ult8 <2korn ßno unä gFckribe, ß8ckribe unä
numme 6er2wÜ8cke wie6er 6 ?Ivte ß8tc>ptt
un6 unäereini8ck i8ck 80 ne Artikel tertiß
ß8i, ket Ilänä un6 I'üeli ßka, unä 2we
6rut i8ck alle8 in äer «Volk88timm»
— I8ck Kutte 8 Ü88lan6 6rinn, 6erno ckunnt
in 6er neck8ckte wummere 6 Il,unä8ckau 06er
6 I7m8ckau. Vört blicktet eine, wa8 im Xan-
ton umme gokt. Nr verbellt äer vo 8türxeäle
unä ruplt8 Luäget ecklv U8enanäer, nimmt
<ükrut unä Hnckrut unter ä Î upe, wo in eu86
(3meinä8Lärte wack8t unä 8eit öbbe ä lVIeiniß
wie ne brave, 8änkräckte 8ckwvxerma, Me
merkt, ää ket 8 I>än61i no lieb. — Mäckti8ck
no mek wü88e vo 6er 2vtiZ? l̂ anZ b8tell 8i
8älber un6 Ü8!

Näuarä

auck nur äa8 Klein8te I'apiert'etxlein aut äem
^ulibnäen liegt, vie Leantwortung äer?rage,
ob äie8e Marotte oäer wunäerlicke Neigung
angeboren, geerbt oäer anerzogen 8ei, über-
1a88en wir äem ?8vckologen un6 nekmen
6en ?aäen äer Begegnungen mit 6er «V0IK8-
8timme» wieäer aut.

vor ^«»lo^er

ver Herr starrer legt äie Heilige 8ckritt
au8, äer >7uri8t äa8 (3e8et?, äer 8ckitter äie
Iluäer, un6 ick mulite mick beim ^,u8iegen
äor Leitungen nütxlick macken, ver vickter
l3oetke »ckreibt in äen 2akmen Xenien: «Im
^,u8legen 8eiä tri8ck unä munter! Î egt 1kr8
nickt au8, 30 legt wa8 unter!»

Ick weili nickt mekr, war ick nock liäteli-
8cküler oäer 8ckon ^,bc - 8cküt?e, »18 man
mick an äen ^,u8legeti8ck äer großen 3ckne1I-
pre88e 8etxte. Hier galt e8 nun, äie vom
^,U8legerecken unoräentlick kingowortenen
2eitung8blätter Küb8ck genau, bünäig lautet
äer l'ackauzäruck, auteinanäerxulegen. va-
bei mußte ick Makulaturen oäer I^eklärucke
mit ra8ckem Qritt wegxieken unä alltällig

aultauckenäe 8pieKe, äie äurck ?.u kock-
8tekenäe ^,u«8ckluN3tücke verur8ackt wer-
äen, äem Einleger meläen, Vie8e Tätigkeit
im gleicklörmigen I'akt äer M»8ckine katte
etwäz ein8ckläternä M«notone8, äein ick olt
kaum wiäerzteken konnte, wenn auck äer
periväi8cke I.uttxug vom ^,u8legerecken ker
mein totale8 Versinken in Morpkeu8
verunmöglickte. 80 8tunäenlang
war tür äen kleinen Lub etwa8 wie ein
tvriuln, beZonäer« wenn äraulien »ut 6er
Ztrülje 8eine Xameraäen «ick lärmenä ker-
umtollten, 2um ?en8ter Kinau88ckuuen
konnte ick nickt, weil e» Milckgla«8ckeiben
kntte,

Nine kleine l3egebenkeit au8 äiezer 2eit
8ei kier angetügt: N8 war im Winter, unä
wir Luden vergnügten un8 mit 8ckneebnll-
werten, Nner äer Lalle tlog an unä äurck
ein Vruckereilen8ter, kinter äein äa8 vor-
8inttlut!icke 8ckreibpult meine8 Vater8 8tanä,
dliemanä wollte wi88en, wer äen Meizter-
8cku3 getan, ,̂18 äer Vater Kerau8trat, nakm
a11e8 Î er3enge1ä, ick aber blieb mit 8tocken-
äem Herx8ck1llg Zurück, allein aut weiter
I^iur. In äer ^ng8t überlioterte ick inick al8
3ünäenbock wiäer8tanä8lo3 äer väterlicken
(Gewalt, äie inick am 8ckopt 2um

vein Jubiläum teier8t 6u.
Dabei gekt e« etwa8 8tiller xu,
al8 wenn eine kockverekrte 8taät
ein wenig xu trük äa8 ikre kat.
138 mangelt wokl am (Glockengeläute,
an I'aknen unä Ma53en te8tlicker I^eute,
an glückverkeilienäen I^ieäern unä
an Mar8ckmu8ik, am Xlöpter tür
äock, ob äa8 alle8 auck teklen mag,
äu Ka8t trotxäein äeinen Nkrentag!

^.l8 Xinä äe8 Volke8 Kam8t äu xur Welt,
unä in äie Heimat Kineinge8tellt
erlebtes äu äann 8ckritt aut 8ckritt
äa8 lieben äeine8 Volke8 mit:
wie e8 8ick mükt um8 täglicke Lrot,
2u Kelten 3uckt in leiten äer I^at;
wie e8 äen reckten I?ort8ckritt ekrt,
8ick tapter tür 8eine I^reikeit wekrt —
unä wie e8 in 8einer vererbten H,rt
am l̂ Iutxen kängt unä äen Latxen 8part,
äaneben aber äock äann unä wann
von Ner?,en 8ingen unä lacken kann,

Va8 alle8 Ka8t 6u miterlebt
un6 nie 6arüber Kinau8ge8trebt.
3o bi8t äu 8eit ^akren ker un6 kin
6ie 3timme 6e8 V0IK8 im wakren 8inn.
vu Ka8t 6ick immer nack ikr gericktet,
aut 8telxengänger gern verdicktet,
Hocknä8ige8 »tumm al8 «6umm» eracktet,
Nxtreme8 wie >larrenkraut betracktet,
6atür 6en Mutterwitz ge8ckät2t,
6er ^eäem (3rol)kan8 Qrenxen 8etxt.
^uck Ka8t äu äick ott unentwegt
lür Ngene8 in8 <3e8ckirr gelegt,
eintackem unä ge8unäem lieben
8ein Wort unä 8einen Wert gegeben,
Ka8t I5eber8p!txte8 abge8tumptt,
äem Maulkeläen xünttig autgetrumptt,
äa8 Nckte 8icktlick vorgewogen
unä ?remäe8 vorer8t abgewogen,
Moäerne8 etwa« ker^beklommen
nur xögernä unä Kriti8ck angenommen,
weil mancke3 aulier «boäen8tünäig»
6ir traglick 8ckeint un6 all?.u wen6ig.
^uck kierin bi8t äu äe8 Volke8 Xin6
unä ?eig8t un8, wie wir 8elber 8inä.

Kein Wunäer, bi8t äu lanäein,
in vörtern, aut Holen, von Hau« xu Hau«
äie 8ckon xu ^,tti8 I'ngen bekannte
Weitau8verwanäte oäer 1'ante,
äie Zweimal pro Wucke Le8ucke mackt
unä auskramt, wa8 8ie 80 mitgebrackt.
Man 8iokt äick gern; äenn wa8 6u weiüt —
ob'8 « .̂U8lanä» oäer «I)m8ckau» keilit,
gekt unter un8 wokl jeäermann
im I3rn8t wie 3cker/! äack etwa8 an.
^,uck läNt ein «Iüinge8anät» 8ickerliek
äen einen unä anäern nickt im 8tick,
unä wäkrenä äie knorrigen«Xorre8punäeni:en»
naturnak glänzen unä mancke8 ergänzen,
80 mi8cken 8ick ott Letracktungen ein,
Nerickte, (3eäickte tür groN wie klein;
Nr22klte8 bringt terner alt unä jung
in 8eelen«pannung unä innern 8ckwung,
un6 In8erate, nette wie tette,
locken 6ie Xäuler an um 6ie Wette;
2uck weräen, 8eit äu äen vruck erneut,
ntt biläenäe Liläer einge8treut;
xuletxt brickt «ick nock ein langer Roman
äurck Wocken unä I>8erker5on Nakn.

Heimat unä Volk Lina äeine Welt.
Vie Kratt, äie beiäe ^usainmenkält,
i«t aber auck in äir be8tänäig
trotx aller Qegenkrälte lebenäig.
Nit ikr Kann8t äu kerxkatt weitergekn,
äie ?rütung äie8er 2eit be8tekn
unä immerzu bleiben, wa8 äu bi^t:
ein Llatt, 6a8 Volk unä Heimat i8t.

vein Jubiläum teierät äu.
Wir au8 äem Volke ruten äir 2u:
vu k28t äer Heimat unä un8 geäient
unä äeinen Vkrenwg wokl veräient.
vu Ka8t in unserm wakren We8en
la8t wie in otlenem Vuck ge!e8en.
vu k28t mit UN8 gelackt, gelitten,
mit un8 unä lür UN8 2uck gestritten,
llu Ieb8t bei UN8 wie un8ereiner —
unä 2näer8 kaben muckte äiek keiner!
3o wanäere lort äen gewuknten
nock ^akre, nock ^akriiennte lang!
I5nä 8egen gebe äir äa8 (3eleit
unä überall 8teke 6a8 Qlück bereit!
V28 wün8cken wir kerxinniglick.

wokl — unä Qott beküte 6ickl
Iraugutt
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n̂ echsle Werg nnö Hält
ver Lerg ist 6er L ö l c k e n . O M, ick

kade luwtkin Oderba8elbieter kennen gelernt,
die waren nock nie aul dem Lölcken, »der
in Mailand und in Venedig wären 8ie. 3o
will ick innen Kur? vom Lälcnen er^äklen.
Ick bin nack Läuteltingen getakren. Und
nun gekt e8 in 8teilem Anlaut dem Walde
^u, .let^t 8ckluckt er Weg und Wanderer und
läNt 8ie er8t nack einem ordentlicken 8cknaut
wieder trei, dali nie den intere»»anle8ten
^luratilin adwandcln können, die Le»tätigung
de8 Neimatliede8 «N8 weckte Lerg und l ä l i
80 liedli mitennnd, und üder alle8 u»e luegt
mängi Nel»ewand,» Der 3ckmut2dergkot ließt
vor inir. Nr tkrunt gar küniglick üder all den
Tälern und Lergrücken. Der Weide entlang
gekt e8 kinüder xur Wa88er8ckeide, ^ur Kall-
käko. Dort katte man vor mancken .lakr-
rennten 638 Qeneral Wille-Hau8 erdaut. N»
»tand 6a al8 ein Makner an ciie Qren^be-
»et?,ung8,i2nre de» er8ten Weltkriege», 63 6er
Lälcken 2ur Nortilik2tion Hauen8tein ge-
körte, al80 /!uni verbotenen «Kriegügediet».
v2mal» ent»tand 6ie tamo»e 3üd8traNe, 6ie
init ikren Wappen an 6er Nel»wand, mit 6ein
Lerner Lär un6 6ein 2ürcker Leu ein 8tück
3ckwei^erge»ckickte illustriert,

I^un »tek ick aut 6ein l^iedeldreieck 6er
Lälckentluk. 2u NüLen 6er Nel»wand steigt
nack worden 6er W2ld 2U Weiden un6 Lerg-
d2uern8itxen kinunter. Helle Wege u. 8träü-
cken lauten in 6en ^alke»8e1 von Nptingen,
2U8 6ein durck 6ie 8tille 6er Mitt2g88tunde
da8 Läuten Ker2utdringt. weiter »ckweitt
628 ^,uge, vordei 2n 6ein »ckrotten N2ll 6er
näck»ten Nel»»türl!e, üder 638 wogende Wel-
Ien8piel de» La»eldieter i'alelMra» 2um
8ckwarxw2l6 kinüder. Icn dleide in 6er Hei-
mat, ick 8ucke Lerge un6 Nlüke un6 6a-
kinter mancke8 liede vörtcken, in 6enen
Lauern werken un6 ein8t tlinke, weicke ?o-
»amenterkän6e 6en Wed»tukl trieden, ^.u»!
Vordei! -— Ick will nickt un6ankdar 8ein.

im Lü6en torint 8ick ein Li16. In Mken

Oakinter, unter 6er Î ede16eclle, wir6 6ie
Ilü^elwolt 6en Mittell»n6e8 ließen, un6 ein

ii klein wenig 8tecken ^,lpen8pitxen au8
un6 Wolken, dlen6en6 weiLe Lpitxen.

lüin8t 8tan6 in»n mit iknen aut Du un6 Du
2U ĵener 2eit, 6a inan mit tlinken Luden-
deinen un6 üdermütißen .lauck^ern aul 6en
Lippen wokl ein 6ut̂ en6ml»1 iin ^akr aut 6en
Lerg 8türmte, 6a8 V'est 6e8 Zonnenaul^anM
2U erleden.

Der Weg 8prin^t 6urck 6on Lergwal6 xum
Lattel kinunter. IIn6 jetxt kade ick 6ie WÄkl.
Ick kann nack lüptingen kinunter, ick kann
neden 6em treun6licken Kilckximmer vor-
dei 2um ekemali^en Klöstercken 8ckänta1
un6 6amit in äie ^läke 6e8 Odern Kauen-
8tein8 kominen, naek Langendruck 06er Wal-
6endurg, Va8 i8t nur eine ^,u8wakl, Lo xu-
vorkommend i8t mein Lerg.

I5n6 6a8 ?al? Ick wollte nack liünen-
derg, ader al8 ick in I'ecknau 6en 2ug ver-
lieN, kolkte ick äem ßrauweiLen LträLcken
weiter in 628 N i t a 1, au8 alter <3ewoknkeit,
un6 vergali 6en 8teilen Weg 2ur deckten aut
6ie Huckedene Kinl»ulxu8teigen, ver Nerd8t
war 8ckon im l a l gewe8en, ?u Ilücktigeni
Ve^uck ziwar nur, ßieicnsam um 8ein da16ige8
Kommen in ^,u88ickt xu 8tellen, Î sock leuck-
tete 6a8 l3rün 6e8 Lommern, un6 6ie ü'lüke
^leiLten un6 glänzten im keiLe8ten Lickt.
/^der wenn man genauer 2U8ak, ent6eckte
man 6a un6 6ort Lpuren 6e8 lang8am 8ick
ankün6en6en Weck8el8. Nin Lu8ck, ein Laum
K^Uen ikr tiete8 (3rün verloren. Wie ein
«ol68ckimmer liegt e8 üder 6em Llattwerk,
un6 wäkren6 6ie Leute aut 6er einen Wie8e
nnck 6a8 letxte l3m6gra8 ?u8ammenrecnen,
8in6 nedenan in 6a8 Qeldgrün 6e8 Unter-
grun6e8 8ckon 6ie dlalivioletten Kelcke 6er
2eit!o8e gedeckt, 3o kann e8 noek einige
2eit dauern, man noktet 6c>8 «inüderßleiten
kaum, di8 eine8 1age8 nack einem küklen
I^eid8tregen 6er Lämmer en6gülUg 628 ?e16
geräumt kat un6 nun 628 Qol6rat von allen
Läumen troplt. Dann muN man aut 6a«
Maienklükli Kinaul8teigen, um 6ie8e8 8ckone
?arden8piel reckt xu genieLen, Vom gelden
?euermante1 um8äumt. 8treckt 8ick 6er grüne
1'aldo6en kin. Der Lack läutt 6a6urck un6
628 Lan6 6e8 8trälzcken3, un6 62 und 6ort
liegen 6ock draun8ckwarxe luplen, 6ie Heu-
Käu8cken. Drin kaden mancker Vagant un6
mancker mü6e Lan68treicker üdernacktet,
und wir Xin6er dekamen ein wenig 623
(3ru8eln, wenn wir deim Ninnackten 6urck
6a8 l a l deinelten. « ,̂n einem Wie8enkäu8-
cken nake einem Lack, kielt ^,pkro6ite un-
ter Zckirm un6 Dack . . .» lVlan le8e im
vierten 1°eil 6e8 «Olvmpi8cken ^rükling8»,

wie ^pkro6ite vor (Gewitter un6 Wolken-
druck in einein Ileukäu^cken ^ulluckt 8uckt,
un6 man findet 6ie 8ckän8te Lckilderung die-
3er vitaler Hüttcken.

l̂ anx xu oder8t quert 628 Lträkcken vom
reckten xum linken WaI6ran6 kinüber un6
8ckn<?i6et 80 6en letzten le i l 6e8 Loden» ad.
Iin Hintergrund 8cklie3t ein l?el8riegel da8
I'al, Wir 8ind deim «QieLen», 8ckon Lruck-
ner kat die8em Wa88erlall 1757 ein de8on-
6ere8 Kapitelcken in 8einen (Merkwürdig-
keiten» gewi6met un6 eine «^,d3ckil6erung»
deigelegt, Marcu8 Lutx un6 starrer Lin6er
tolgten mit Ikrem Lod. In 6er guten 2lten
2eit war 6er «QieLen» 6er I'rellpunkt iür
die Tugend der umliegenden vürler. Ninen
8ckönern, einladenderen Ort konnten 8ie
nickt leickt linden. «Da k2men xu ^,niang
de8 l^rükling8 die I'öcktern un6 6ie Lökne
6e8 Lan6e8 2N 6en 8onntagen 6akin; ciie
I'ücktern ergötzten 8ick 6urck Neigen und
länxe, 6ie 8ükne ader im Mngen un6 Wett-
lauten. Ninige kleine I7nglück8i2lle, weicke
kierdei vorgefallen, kaden die <3ewoknkeit
adge8tellt.» ?larrer Lin6er vom naken Xilck-
derg 8prickt aller6ing8 6ie Vermutung au8,
6aN nickt I7nglück8l2lle, 8on6ern 6ie ader-
g!äudi8cke ^urckt 6ie Leute von dem lied-
licken ?lat2 lerngekalten kade, Nr dericktet
von INännern, die dort den lod ge8uckt ka-
den. 80 8ind 2U8 dicker oder ĵener Hrsacke
die 2u8ammenkünlte unterdlieden. Klur die
8agen ledten weiter, wie diejenige von den
drei 8ckönen 8ckwe8tern aul der Qedendurg
— dem 8ckloN aul dem äuüer8ten ^ei88porn
de8 1ale8 —, die im Qietten xu daden plleg-
ten, di8 eine8 I2ge8 der wil6e, unge8tüme
3ckoi6ecker Ker?.u8prengte un6 6ie Mng8te
un6 8ckön8te au8 6em Va6e aut 8ein ?l<2r6
riL un6 mit 6er Leute aut 8ein I?,2ud8ckloZ
iagte. varaut »türmten Vater un6 Lckwe-
8tern mit ikrein Qetalge 6e8 3ckei6ecker8
Lurg . . . » ^,der 6ie8e Qe«ckickte gekört ge-

Wir wollen nickt 2lle 6ie (3rün6e aut6ecken
un6 unter8ucken, warum 628 kleine llörtcken
d2mal8 diese degondere Nolle 8pielte, 8ondern
nur te8t8tellen, dali in vieptlingen die ^,n-
känger 6er 3tadt und 6er L2nd8cka!t 2N-
näkernd gleick 8tark vertreten waren. Dar-
au8 ergidt 8ick «kne weitere8, 6all in ĵener
unrukigen 2eit xwi8cken den deiden Karteien
8!.i'eit au8drecken mulite; und wenn dann
nock d28 «^U8land» eingritt, 2I80 8tadt- oder
Landteil, 80 muLte 8ick 6ie8er nock ver8ckär-
ten. Leickt mäglick auck, 62Ü gewüknlicke
Dorttein68ckatten ikre kleine ü,olle mitge-
8pielt kaden. I?8 war al8o 2U 6er 2eit, von
der e8 kieL:

«Hei d Lück8e g8pannt und d 8ädel gwet^t,
und ^reikeit8däum vor 6 (ükilcke g8etxt.»

katten 2war die llieptlinger keine
Kircke, ader einen ^reikeit8d2um k2tten 8ie
autge8tellt. ver war 6en (3elterkin6ern ein
vorn im H.uge. 8ie xogen kinüder un6 täll-
ten 6en Laum, vie vieptlinger ?2trioten er-
richteten einen neuen, und 2I8 er wie6eruin
umgek2uen wurde, erkielten 8ie Hilte von
Lie8t2l ker, vie 82Üen 6en ^.ri8tokr2ten in
6ie Häu8er, 8ckm2U3ten un6 weckten un6
rickteten einigen 8cka6en 2N, vann wur6e
ein neuer ?reikeit8d2UM 2utgepllan^t, ein
neuer (3emein6erat gewäklt, un6 6ie8er er-
lieü 6ie I7nadkängigkeit8erkl2rung 6er Klei-
nen Qeinein6e. Va8 war am 2N. IVIai. 2wel
läge 6araut wur6e er in der Lemeindever-
32mmlung de8tätigt. vie Nepudlik vieptlin-
gen katte ikren /^,ntang genommen,

ver neue, der «dirigirende (Gemeinde-
ratk» katte Arbeit genug. 8ckreiden gingen
nack allen Nicktungen, an den eidgenö88i-
8cken Vorort, an den Landrat und den ü,e-
gierung8i2t von La8e1-Land8ckatt, an 6ie
Regierung v. La8el, an 6en <3emein6erat von
Qelterkin6en, an aarg, (3e8innung8geno38en.
Vom ei6genü88i8cnen Vorort 2ürick ader

nau genommen nickt mekr 2U un8erm I'al,
un6 80 drecken wir 8ie kier ad.

lüino Itopullllll

lVatürlick waren die Nömer in meinem
Ländcken, wie «ick da8 gekürt. Und vor iknen
waren 2ndere d2. Man weiN da8 genau, denn
man kat dem Loden an mancken Orten 8eine
<3ekeimni88L ontri88en. Und auck nack den
Nömein ging die d3o8ckickte weiter und
rau8ckte durck die >Iakrkun6erte, dald lei8er,
d2ld lauter, mit mancken Krieg8?ügen un6
Wirren, mit 8cklö88ern un6 Lurgen auk
koken ^el8en, mit (traten un6 Gittern und
I^an6vügten 6arin, mit 6en 1Vlen8cken in 6en
vörlern, 6ie ikre 8ckwere ^,rdeit taten und
darod duck da8 3ingen und 1^röklick8ein
nickt verge88en k2den. vock da8 aUe8 g2d
e8 auck 2nder8wo. ^,der nur dei un8 g2d e8
ein8t eine 8iedentägige Nepudlik, nickt in
einem der dei6en grollen vörter im Haupt-
tal, die gerne etwa8 aut ikre kleinen (3e-
täkrtinnen kerunterdlicken, 8on6ern in einer
der Klein8ten Gemeinden, in vieptlingen.

Wann die8e Nepudlik ikre kurzen I'age
ledte? W2NN an6er3 al8 in den vreiüiger-
wirren un<1 xwar im Mai 1833, als« in 6er

it, 6a a11e8 der

trat am 26. Mai ein 3ckreiden ein, 8ein In-
kalti vieptlingen 8olle 8eine ptlickten al8
eine xum Kanton L28<,?l-3tadtteil gekörige
Gemeinde ertüllen, vie Lie8taler Hille war
wieder in die Ne8iden2 /urückgekekrt. ver
Qemeinderat 6«̂ >nkte ad, und L28ler Kom-
mi88üre nakmen da8 vor! wieder ^u Handen
6er 8tadt, ^,m 29, Mai unwrxeickneten 26
Lüi-ger einen Widerruf, in dem 2U 1e«en
8tand: «80 glaudt e8 die unterxeicknete Qe-
meinde ikrer Nkre 8ckuldig xu 8ein, xu er-
klären, daL »ie an die8em tadeln»werten
8ckritt un»ckuldig i»t, indem 0bige8 nur d28
Backwerk einiger Lürger i8t, und alle» die-
8e8 okne Vorwi«8en der (Gemeinde un6 8eld8t
okne voll8tän6ige Kenntni88 de» Inkalt8 von
3eiten der in iener 8ckritt Unter^eickneten
vor 8ick gegangen i8t, vie (Gemeinde viept-
lingen, welcke nur l̂ une und Ordnung will
koltt, daL man e» der 8orge lür inren guten
l^amen xu gute kalten wird, eine »ulcke Nr-
Klärung 2U erla8»en.» vie Ii,epudlik viept-
lingen katte 2utgekört xu exintieren.

Kircnloin

Icn din 6en 8teilen Weg xu dem kleinen
mit dem ilierlicken vackreitercken

Kin2utge8tiegen, Nine gedeckte I'reppe

La8e1diet, du käiÄgs Ländli,
du, mv li'reud, mv 8unne8ckvn!
In dvm 8ckmucke ^rüeklig8gw2n61l
g»ek8ck 8o drüütlig uu8, 30 tvn.
v i r gilt kütt mv (332ng, mv8 Lied,
6ir, m>m liede L28eldiet.

Wo 6er likv an d Qränxe ruu8cket,
wo der Lälcke trotxt in d Lult,
wo me Härdeglüüt erluu»cket,
wo der Wal6dack 8pringt in 6 Xlutt,
cklingt'8 im ^o6e1, tönt'« im Lied:
O wie 8ckön iäck 8 L28eldiet.

vört l i i8ck â 6rinns
und mv8 IIüÜ8li, m^ni Lüüt.
Lruucn mi do nok länger 2 d8inne?
Modlet wird und g8unge kütt.
Heimet, dir gilt (?8ang und Lied!
Heimet, dir mvm La»eldiet!

L28elbiet, inv Heimetärde,
bi8ck nier lied, i ka 6i gärn.
vo wil l i degr2de wär6e,
wenn verlö8ckt mv ^,uge8tärn.
^,der jet2 gilt (382ng un6 Lied
nok mvm liedL La8eldiet.

Lmil 8ekreider

6en Weg tort un6 entläßt den Le8ucker aut
den alten t3otte8acker. Man nennt da8 Iia»en-
geviert, in de88en (3rün da8 Kircklein 8tekt,
nock keute 80. ^,der auck die 2llerälte»ten
Leute erinnern 8ick nickt inekr daran, wann
kier der letzte I'ote de3tattet worden ist.
Kein Men8ck weiL, »eit wann der 8igri»t da»

ra8 6ie8er (3otte8wie8e mäkt un6 in 8eins
8ckeune tükrt. Nr mäkte e8 ötter, al» er e»
2ul einer gewäknlicken Wie8e tut, denn e8
»ollte einem Ila8en gleick8eken. ^,der von
den Matten ring3uin wekt der Wind immer
wieder die 8amen kerein, und 8ie keimen
und treiden Wurzeln in der alten <3otte8erde,
und e8 grünt und dlükt, di8 die 3en8<? wieder
in verdotene Herrlickkeit täkrt,

Od der Kirckentüre i8t eine I'alel in die
Mauer eingeladen. 8ie meldet, dal! 6a8 l3at-
te8k2U8 vor 6reikun6ert ^akren um ein gute»
8tück erweitert wor6en i8t. Ick trete in 6en
kellen Naum, 6er 8ick 6urck keine de8onde-
ren Kun3twerke von den Kircken der Nack-
dardärler au»xeicknet. Nin paar Qradtaleln
kängen an den weiligetünckten Wänden. 8ie
tragen die IVamen läng8t vei'8tordener (3ei8t-
licker. Nine Wappen»ckeide i8t in ein Nen-
8ter eingelügt, 8ie i8t verstümmelt, und man
kann nur mit Müke eine Nelmxier erkennen
und adgedrockene Worte le8en, Nen8ter und
1°üren tr2gen 2lten Iianken»ckmuck.

Nun bin ick durck da8 au8 bröckligen
luli^teinen getükrte ^or de8 alten <3otte8-
ackei'8 gegangen. Ikm ?ur Leite, ^wei ader
drei Meter erkökt, liegt der neue Nriedkat.
vie Ni8entüre »tekt otten. Ick geke ?wi8cken
den Qradkügeln durck un6 le8e an Kreuxen
un6 8teinen 6ie l^amen 6er (3e8ckleckter,
der Lroddeck, der Mükrv, der 8ckatlner, der
3pei8er, und ick tinde den einen und andern
Lekannten au8 meinen Luden^akren, der kier
nun 8ckon in dem guten, dunklen Luden 6er
Heim2t rukt.

Ick kade 6en Ligri3t nickt geacktet, der
in die Kircke getreten i8t. Z d̂or 6» tängt init
ein8 die kleine Qlocke an üu läuten, die kelle
(Blocke, die xum Mittag rutt, damit die Leute
aul den Neidern und Weckern ikre ^,rdeit
ruken l288en und tür eine kurxe 2eit keim-
kekren. Ick eile, ick will 8eken, od ick dem
8igri8t nock Kelten kann, od ick es in den
l2ngen .lakren nickt verlernt kade, 628 Qlok-
Ken»ei1 2U xieken. 8agt mir nickt, 623 8ei j»
leickt. H.uck 628 i8t eine kleine Kun8t> unä
M2N niul! 8ie mit Liede tun,

N6u2rd Wir?



«Ohne Wald keine Volksstimme», so wird
in der richtigen Erkenntnis, dali alles ?apier
»U8 H0I2 Herge8tellt wird, die Redaktion ar-
ßumentieren und lälit, eingedenk »11' Leiner
übrigen Wohllahrtswirkungen, xu ihrem 75-
Mnrigen Jubiläum auch den Wald de8 8i3-
ßaus sprechen.

^bgekürxt lautet der obige Ausspruch:
»Ohne Wald kein Volk». Den Leweis Hietür
lieterte unsere diesjährige Ferienreise, die
uns durch 628 Î and «wo Milch und Honig
llielit», ans Mittelmeer tührte, Erschreckend
grolie Qediete diese8 K1imati8ch einzigartigen
Landes sind entwaldet und der Versteppung
preisgegeben. «I5nd die Versteppung schrei-
tet heute noch ungehindert weiter . . .», er-
klärte mir kürzlich ein Lerutskollege, der in
Frankreich ardeitet. Oed und leer sind diese
(gebiete, die, bewaldet, ein Paradies nein
könnten. Zurückgekehrt landen wir 628
wohltuende, satte (3rün unserer Jurawälder
doppelt schön.

I5nd wahrlich, wir wollen unseren Vor-
tahren dankbar »ein tür die Erhaltung de8

Waldmantels. 36"/u der (Gesamt-
sind iin Lexirk 8i88ach bewaldet; 3615

ha gehären den Lürgergemeinden und 1450
ha privaten. Vor der Trennung von 8tadt
!und Î and war der heutige Qemeindewald
rloheits- oder inodern ausgedrückt 3taats-

!wald. Den Ortsein8as8en wurde da8 Lrenn-
! und Lauholx angewiesen. 8ie holten e8 weider,
und xwar 2uinei8t etwa8 mehr, und 8ie tühr-

iten ikre Qeilien und Laue in den Wald, da-
mit auch 8ie holen sollen, was 8ie können,

!Dali es 80 nicht weiter gehen konnte, er-
kannte der Rat von Lasel und erlieli am
21. August 166? die er8te Waldordnung, die

' 169? erneuert u, verbessert wurde, «welcher
(Gestalt dero Obrigkeitliche I^ochwäld und

^ andere Waldungen autt Ihr (3n, I^andschatlt
> küntttigs vor 8chädlicher Lcnweinung und
! Abgang geschirmet; hergegen xu nützlicher
! ̂ .euttnung gebracht und dabei erhalten wer-
den sollen.» Unter anderem schreibt die Ver-

, ordnung vor: «Und solle ein jeder init deine,
was inrne xu tällen ßexeißet wird, 8ied 8ätti-
^en.» «llarnit die Hocnwäld und Î äu nacn

i und naen wiederurnden in ^.ulßgng ßedracnt
werden, 8o11en ninlort die QeiLen, al8 dein,

! jungen aulwacn8 l-lück t̂ 8cnädlicn, ädge-
Lcnallt werden.H «IIederdie8 8o11en alle und

' jede (Gemeinden Mnrlicnen eine gewi88e ^,n-
xanl 8cnöne gerade jun^e Nienen, 8udann

! joder junge Mann, 8c> er8tinal8 in die lüne
trittet, wie aucn der, 80 den Nin8itx in dein
«inen oder andern Ortn erlanget, ad3«nder-
Iicn ein junge Nicnen dei Ltrall 2enen ?Iun-
den »etxen und gedünrender inaüen 8c!iir-
inen.» Die «Unterkeainkten und Holxdakn-
wartnen» werden xu 8trenger Xontrolle an-
genalten.

Der Hul^dedarl' wurde innner gräLer
und die ^Valdlläelie duren da8 H,u8reuten
irniner kleiner, Iin V/ald können wir neute
nocn an den 80gen»nnten «äteiineten» die

^ <3el?iete erkennen, die damal8 gerodet waren,
I^acn dein Nnde der Helvetik 1803 inuLten
22 vei8cniedene Dekrete, Verordnungen und
Verdate erlaben werden und die ewige Heg-

! leinentiererei ging den I_.and8cnält1ern
8cn!iel3licn 80 aut die I^erven, dali die ̂ Val-

^ düngen vor der Trennung da8 eigentliche
Ltreitodjekt bildeten.

^,rn 7. Oexernder 1830 nat 8icn ?rä8ident
^,eni8nän8li von Qelterkinden im QroZen Il,at
tolgendermaüen geäuüert: «Man tragt, wa8
klagen denn die I^andleute? ^,m allgemein-
8ten wird geklagt ül?er «Maldung88acnen ...»
I?in LckiedLgericnt nat durcn Urteil vom 11'
De^emder 1834 ent8cnieden, daN die Nut-
xung8reedte der (Gemeinden 8ieden ^,entel de8

der "Waldungen detragen und da8 Qe-
vom 18. ^,ugu8t 1836 detreilend die

I^edertragung der Nigentum8recnte de8 Ltaa-
te8 dexüglicn aut die Honeit8waldungen an
die (Gemeinden de8timmte in § 2: «Der dem
Ltaate 2Uge8procliene Vg adiger Qrund8tüeke
kann von den betreibenden (Gemeinden I08-
gekautt werden.» Qnne Qeld in der !5a88e
war mancne (Gemeinde gezwungen, leile

! inre8 Lrde8 xu veräußern, um den 8taat8-
aclitel berappen 2U können. 3o nat dei8piel8-
wei8e die Gemeinde Kotnenllun da8 geLamte
am ^i8cnderg gelegene Qediet liquidiert.

Die er8te Sendung ^um Quten draente
Kegierung8rat liedmann. Völlig durcndrun-
gen von der Wichtigkeit der Erkaltung und
?ilege der Waldungen nat er Pionierarbeit
gelei8tet. ^u t 8eine Veranlagung wurden ab
1L6N l?ar8tkur8e veran8taltet und ?ör8ter in
die aargauizcne Wa1ddau8cdule deordert und
aut 8eine Veranla88ung landen die eisten In-
8pektionen un8erer Waldungen durcn einen
Wachmann, Krei8sör8ter Val8iger, 8tatt.

Die Lcnirmzcnlagverjüngungen, wie wir
8ie deute im Qelterkinder Lettenderg, im
3cnatlner8doden od der Waldrun, im 3taulen,
Zuu8, tretten, 8ind Kinder der erzten Um-
w»ndIung«MkNnunmen, entstanden au8 den
Dunkel-, Le8amung8-, I_,i,cnt- und ^dtried8-
«chlägen, die «ich in rnscner Î olge adläl>ten.
Die l3e8tände 8ind wücn8ig und vielver«pre-
cnend denaltet mit xwei 8cbc>nl>eit8senlern!
8ie 8ind Ia8t rein und gleichaltrig. Man izt
de8hald vun dieser

Da8 Ltaatliche Recht der Qderau^icht war
dereit8 in der eisten Verta88ung vom 27. ^,pril
1832 verankert, Dan (3e8et? über die Ver-
waltung der (Gemeinde- und ?rlvatwälder,
Weitweiden und filmenden vom 9. ŝan. 1833
lieü den (Gemeinden groLen Lpielraum, ver-
dot ader da8 Weiden und <3ra8en in allen
Waldungen, Nrst aut <3rund de8 erweiterten
1?or8tartikel8, der am 11. ̂ suli 1897 auch vom
La8eldieter Volk angenommen worden i8t,
i8t da8 ?or8twe8en heute durch ein Vunde8-
ge8etx (11. Okt. 1902) und eine kantonale Ver-
ordnung (3. De?. 1903) geregelt. Der Direk-
tion de« Innern wurde um die Jahrhundert-
wende ein Kantonale8 ?or8tamt unter8tellt.
Dem er8ten Xanton8oderlör3ter ^akod Mül-
1er war e8 de8chieden, vorer8t einen harten
Xampt gegen eingetlei8chte Untugenden xu
tünren und den neuen gesetzlichen Le8tim-
mungen ^lachachtung xu verschatten: die ^,d-
Lchaltung de8 Xahl8chlage8, die ^.euinung den
Vorrate8 durch die ^e8t3et2ung eine8 ßere-
gelten Hied8at2e8, der u n t e r dein lautenden
2uwach8 8tekt, die Umwandlung der degene-
rierten Niederwälder durch l^aturde8amung
nach den Regeln de8 allmählichen ^,dtriede8
mit Î achde88erungen durch Kultur, ^ l l ' da8
torderte von den Gemeinden Verzichte, Um-
8tellungen und Mehraufwendungen. Harxig
ging e8 vorer8t vorwärts kierüder könnten
auch die 8pätern Qdertör8ter Vachmann und
Ltoeckle ein Î ied 8ingen. Heute wi88en die
Gemeinden, dali 8ie 8chluNendlich Nut?-
nieder der Früchte ihrer Mehrarbeit 8ind.

Obwohl die Arbeiten de« Xanton8ior8t-
amte8 ^ur geregelten Lewirt8cnattung de8
Walde8 eigentlich er8t Anlange bedeuten,
i288en 8ich doch die bi8nerigen Nrlolge
ein paar Manien nachwei8en:

Lexirk 8i88ach (29 Gemeinden)

1932 3603 768 556 213 10 340 2.9
1953 3615 966 846 267 11368 3.1

Zunahme 12 198 290 54 1 023 0.2

In den letzten 12—1?j ährigen Ninrich-
tung8perioden detrugen die Nutzungen g
8amthatt 26? 883 in'', indegritlen die 80 000
m' Debernuwungen, veruräacht durch die!
Kontingentierungen während der Krieg8?eit!
und durch die Kater- und Dürre8chäden.!
irotL die8en Debernutxungen hat der Hol?.-!
Vorrat innert den 21 wahren um rund 200 000!
in" Zugenommen und der Hiebzntx konnte um
1028 in" erhöht werden, wa8 einer Werter-
hähung von minde»ten8 einer Million ent-
8pricht. Volk8wirt8chaltlich ge8ehen iüt nicht
nur der Reinertrag au8 dem Wald tür den
Woni8tand maßgebend 1 alle ,̂U8lagen tür
llol^hauerei und I?or8tverde88erung8änlägen
bringen Arbeit und Verdien8t und der Wert
der Wälder wäch8t nicht bloli durch Vorrats
äutnungen, 8ondern auch durch die 8tete,
lortlautende IZegünztigung der «Qualität.

Und damit, meine lieben Mitbürger, 8ind
wir heute nicht weiter, al8 ein Lauherr, der
die gräb8ten Hinderni88e vom Lauplatx weg-
geräumt hat. Vom herrlichen Qedäude, da8
wir autrichten wollen, nämlich einen vorrat8-
reichen Wald, 2U8ammenge8etxt au8 ge8un-
den, 8cnönen Lamenbäumen ange8tammter
Ra88e und bester (Qualität, bezitxen wir er3t
den I>1an. Der ̂ ,utbau braucht viel 2eit und
hohe ^,rbeit8lei8tungen. Die heutige Qrgani-
8ation de8 l?or8tdien8te8 aber verunmöglicht
da8 gewün8chte Vorwärt8kommen. Von den
2? ?är8tern de8 Lexirkä 8ind nur vier voll-
amtlich angebellt; 22 betreuen die «Gemeinde-
Waldungen im Nebenamt und detreiben da-
neben mei8t I_,andwirt8cnatt. Die ̂ nxahl der
?llichttage i8t 80 be8cbränkt, dali da8 grolie
^,rbeit8pen8um, da8 die Waldptlege erlardert,
bei weitem nicht bewältigt werden kann,
enttällt doch im Durchschnitt aut eine Fläche
von 100 ha nicht ganx eine halbe Arbeit»-
kralt. I3i8her bot der Wald dem Lauern will-
kommene ^,rdeit8- und Verdien8tgelegenneit
in Leinen ruhigen leiten, vor allem im Win-
ter. Heute wird auch die I_,andwirtücnatt
mechanisiert und die ̂ nxanl an ^rbeitskrät-
ten aul ein Minimum heradgeFetxt. Die in-
tensivere l3ewirt8chaltung der Wälder aber
braucht immer mehr und nickt dloN Laison-
arbeiter, sondern qualifizierte Wachleute mit
I_,ehrad8chluÜprülung und mit entsprechen-
der Entlohnung und den 3oxiallei8tungen.

Wetterhärte, körperliche 1'augUchkeit ?ur
3chwer8tardeit und die Letühigung ?u 8eld-
ständigem Urteilen und Nnt8cheiden sind
Vuraus8et?.ungen tür den Lerut eines ?orst-
wirts, dem die Autstiegmüglichkeit üum t-e-
meinde- oder Reviertörster eingeräumt wer-
den soll. I5ine gute I^orsturgani^ation bildet
da8 Fundament un8ere8 Qedäudes; sie xu
schallen bildet das vornehmste 2iel unserer
nächsten 2ukuntt. Lind wir einmal 3oweit,
dann geben wir mit doppeltem Lcnwung und
Enthusiasmus an die Erstellung vom Roh-
bau, einem Wald, der dem Î and und dem
Volk Lchutx und Erbauung, der Vulksstimme
aber Rohstott lür Papier aut ewige leiten
lielern wird.

Rieder

Wir tünren im tilgenden die

H,nwil
Lackten
Luckten
Luus
Dieptlingen
(3elterkinden
Häteltingen
Hemmiken
Itingen
Känerkinden
Kilchderg
I_,äuleltingen
Maisprach
Nulihot
Oltingen
Ormalingen
Rickenkach
Rothenlluh
Rümlingen
Rünenberg
Lissach
?ecknau
lenniken
^hürnen
Wenslingen
Wintersingen
Wittinsburg
^eglingen
Xunxgen

Lexirk ^.rlesheiin
Leüirk I^iestal
Lexirk Waldenburß

Kanton Lasellanä

334
316
438
613
218

1406
309
363
500
190
100
704
543
197
563
783
289
844
23?
516

1374
138
432
264
615
575
245
592
633

14 331

12 0N3
11792

9 759

47 885

Volk82än1ungsergebni88e

364
393
375
611
230

2 031
273
335
559
199
116
889
578
162
469
91?
294
64?
210
589

2 798
139
425
34?
603
56?
241
520
685

16 563

26 439
16 115

9 380

68 49?

W50

300
420
408
676
222

3 113
225
249
644
211
10?

1093
454
153
43?
824
286
574
219
492

3 493
425
445
331
496
492
21?
502
954

18 462

53 54?
25 40?
IN 133

10? 549

aus dem L
!»56

29?
481
409
689
228

3 529
225
23?
696
212
103

1 107
456
141
420
833
296
561
220
498

4 002
458
454
332
499
505
221
486

1N1N

19 625

69 4N8
28 68?
10 500

128 22N

eüirk 8is8ach an:

165

76
IN

2123

196
22

3
403

50
7

2 628
320

22
68

37?

3?

29

84
126

!

8?
56

143

283
1?
18

116
70
24

106

Was Zeigen die8e 2an1en? 2unäch.8t ein-
mal, dali der Lexirk Li83ach vor 100 Satiren
nack der volk8reieh3te der vier Lexirke war.

st 1870 wurde er von ̂ rlesheim und 1910
von I^iestal überflügelt. Leit 1850 hat der
Lexirk Lissach um 5284 Ninwonner oder um
3? ?roxent Zugenommen, der Lexirk ^.rles-
heim dagegen um 478 Prozent. D28 ist, Kur?
und verallgemeinernd ge8agt, «der 2ug in
die 3tadt» oder in die stadtnahen Qemein-
den, der 2ug, von dem «ckon Markus Î utx
im Jahre 1834 8chrieb: «Leit den neueren
2reigni88on sind bereits 80 geheiliene Fabrik-
Häuser in La8el errichtet worden, die den
Letrieb der Landweberei, mehr 2U8ammen-
gebogen haben, und e8 dürtte ge8cnenen,
dali bei den jetzigen Verhältnisen die 1?abri-
Kation 8ich mehr und mehr in La3el 2U8am-
mendrängen werde. Allein welche Arbeiter
werden sich xu einer 8olchen Koloni8ation
verstehen? (3ewili wird manche (Gemeinde
wenigstens dis Auswanderung derjenigen
Landweber nicht ungern sehen, die nicht sc>
viel eigenen Loden besitzen, um ihren Haus-
bedart 8e1b8t bauen xu können.» Und 1911
8ckrieb K. Qutxwiller über die «Wanäerbe-
wegung im Kt, La8elland»: «Die Richtung
der Wanderbewegung geht im allgemeinen
von den Ltätten extensiver nach jenen inten-
siver Kultur, von der niedern I^edenänaltunL
2U der höhern, Lie gräbt Kanäle, und die
Ltrümung in derselben dauert tort, selbst
wenn die ursprüngliche Veranlassung ver-
8cnwunden ist. Ksach einer Jahrhunderte
langen Periode wirtsckattlicher und sozialer
Verknücnerung, in welcher Hmxug8- und
I^iederlassungsbeschränkungen die Levälke-
rung an den von den Vortakren eingenom-
menen Litten testkielt, hat die Wanderbe-
wegung der Gegenwart lür viele etwas Le-
ängstigendes. L!8 i8t aber xu erinnern, dal!
nur ein le i l der Levälkerung mobil gewor-
6en ist; und dali die Wanderungen vieltach
nur einen Levölkerunßäübersckuli aut8augen,

der dort, wo er ent8tand, nickt den genügen-
den Verdienst linden konnte.»

Der Î eser sieht aus der 2usammenstel-
lung, dali die Ninwuhnerxahl einer Reihe von
Gemeinden, namentlich In den letzten 8eck8
Jahren, stark Zugenommen hat. 80 ver^eich-
net der Lexirkshauptort eine Zunahme von
15 ?ru2ent, 3eit 1850 um 191 ?ro2ent, Qelter-
kinden seit 1850 um 150 Prozent, lecknau
dagegen gar um 232 ?ro2ent. ändere (3e-
meinden haben in den letzten 100 Jahren
abgenommen, Rothenlluh 2, L. um 33, Hein»
miken um 35 ?ro2ent. — ?ecknau verdankt
seine hervorragende 8tellung in der 2u-
nahme-I^iste dem Tunnelbau und der Uhren-
Industrie, Lissach und Qelterkinden vor al-
lem der Industrie. War trüner der Lexirk
8i8sach das Zentrum der 3eidenbanäweberei,
so 3inä heute andere Industrien an ihre 3telle
getreten, wie in hervorragendem Malie die
Metall- und Maschinenindustrie. Dali der vor
einem Jahrhundert wichtigste Vrwerbsxweiß
in unserm Lexirk, wie im ganzen Kanton, die
I_,andwirt8chatt, beständig Zurückgegangen
13t, i8t eine schon olt erwähnte I'atsacne.
Wer die nachstehende Tabelle der LerutL-
tätigen durchgeht, wird le8t8te11en können,
wie die8er Rückgang in den einzelnen Qe-
meinäen 8ich von 1930 bis 1950 vollzogen
hat. Von den 29 (Gemeinden weisen 2? eine
kleinere oder gröliere Abnahme der in der
I^andwirt8chatt Lerulstätißen aut. Nur Hein-
miken und Nulihot Zeigen eine kleine 2u-
nähme. Industrie, Handwerk und bewerbe
wei3en in 15 (Gemeinden eine Zunahme, in
12 eine Abnahme aut. In 2wel (Gemeinden
blieb die 2ahl unverändert. — Wir wollen
nier mit unsern Tanlentabellen abbrechen.
Der geneigte Î eLer wird seine eigene Qe-
meinde autsuchen. Nr wird am be8ten über
die (Gründe, die 2um Wachstum oder xum
Rückgang 8einE8 Dorle3, 2um Vor8toli oder
Rückgang dieser 06er jener Lerutsgruppe
tührten, Auskunft geben können.

^nwii
Lockten
Luckten
Luus
Diepllingen
Qelterkinden
Häteltingen
Hemmiken
Itingen
Känerkinden
Kilckberg
I_,äulellingen
Maisprach
I>lulihot
Oltingen
Ormalingen
Rickenbach
Rothenlluh
Rümlingen
Rünenberg
8i«snch
lecknau
lenniken
Ihürnen
WensUnMn
Wintersingen
Wittin«burg
2eg1in»'en
^un2"en

1930
94
44
48

173
22

12?
74
71
56
43
45
94

115
31

126
11?

66
139

34
104
123

21
90
46

12?
143

59
106
81

l!8c>!»lt

1950
91
42
38

146
21

102
59
74
35
41
41
79
88
36

120
9?
58

115
31
86
96
17
69
45

112
109
51

105
79

1930
49

I IN
112
106
5?

772
36
17

155
47
17

251
72
29
71

278
55

122
64

15?
848

91
93
88

109
73
48
82

256

1950
49

122
123
119
51

932
26
30

178
49
12

312
92
24
61

240
59

119
50

13?
935
130
111
76
89
73
35

103
280

Unncw!, Nn8>ß

1930
4

14
16
22

9
161

8
3

39
7
7

47
17
4
2

29
3

14
8

16
291

38
7

11
15
IN

6
15
24

evt:l^o. Verkeil

1950
6

1?
21
14

6
200

7
4

4?
6
2

39
24

3
5

23
10
1?
8

18
31?

33
6

25
10
18
6

10
32
N. W


